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Neugraben
Die Schule Neugraben beschritt im Kampf 
gegen Gewalt neue Wege. Vom 2. – 4. Mai     
thematisierten Schüler, Lehrer und eine 
Theatergruppe im Rahmen des Projektes 
„Gegen Gewalt“ diesen – leider – aktuellen 
Aspekt. Lesen Sie auf Seite 3

Neu Wulmstorf
Christian Wulff: Der nieder-
sächsische Ministerpräsident 
besuchte das LeA-Bürgerfest  
und hatte seine helle Freude am 
Programm.
 Mehr auf Seite 5

(mk) Neugraben. Vertreter 
mehrerer Elternräte von eini-
gen Süderelber Schulen machen 
mobil gegen die ihrer Meinung 
nach gefährlichen Schaltun-
gen vieler Ampeln an der B 73. 
Außerdem befürworten sie ei-
ne Reduzierung der geltenden 
Höchstgeschwindigkeit von 60 
auf 50 Stundenkilometern. Da 
sich die Eltern von den Parteien 
im Ortsausschuss Süderelbe in 
dieser Sache nicht ausreichend 
vertreten fühlen, kündigen sie 
weiteren Protest an.

Unzählige Autos und Lastwa-
gen donnern an den drei Frauen 
mit dem Kleinkind vorbei. Mit 
ernsten Gesichtern schauen sie 
den vorbeirasenden Fahrzeugen 
nach. „Wahrscheinlich reagieren 
die Politiker erst, wenn wieder 
ein schweres Unglück passiert. 
Uns geht es um die Sicherheit 
der Fußgänger, speziell der Kin-
der, die auf dem Weg zur Schule 
meistens die Cuxhavener Stra-

ße überqueren müssen. Bereits 
die Heraufsetzung der Höchst-
geschwindigkeit von 50 auf 60 
Stundenkilometern halten wir 
nicht für akzeptabel. Wir wollen 
die Rückkehr zu alten Regelung“, 
fordert die Vertreterin des Krei-
selternrates Süderelbe, Susanne 
Schenck-Korndörfer, energisch. 
Was die engagierten Bürgerin-
nen aber zusätzlich umtreibt, 
sind die ihrer Meinung nach ge-
fährlichen Umstellungen der 
meisten Schaltungen von Am-
peln zwischen den Einmündun-
gen An de Geest und Hausbru-
cher Bahnhofsstraße. 

Schenck-Korndörfer: „Von 
zahlreichen Eltern wissen wir, 
dass sie sich ernste Sorgen um 
die Sicherheit auf den Schulwe-
gen ihrer Kinder machen. Wir 
haben in letzter Zeit immer öfter 
gehört, dass die neuen Schaltun-
gen der Ampeln gefährliche Situ-
ationen heraufbeschwören. 

Fortsetzung auf Seite 6

Elterninitiative fordert Änderung der Ampelschaltungen

Reduzierung Reduzierung 
der Geschwindigkeitder Geschwindigkeit

Heike Larsen, Sabine Horn mit Klein-Rita und Susanne Schenck-
Korndörfer (v.l.n.r.) fordern als Vertreterinnen mehrerer Schu-
lelternräte sowohl die Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit 
auf 50 Stundenkilometer als auch eine sichere Schaltung der 
Fußgängerampeln. Foto: Koltermann

(mk) Neugraben. Damit die 
Europäer im Verhältnis zur ein-
zigen Supermacht USA und den 
zukünftigen Weltmächten Chi-
na und Indien nicht vollständig 
ins Hintertreffen geraten, müs-
sen sie ihre Kräfte militärisch wie 
wirtschaftlich noch stärker bün-
deln. Ein Beitritt der Türkei zur 
Europäischen Union sei aus si-
cherheitspolitischen Erwägun-
gen im Interesse Europas, und 
würde nicht zum befürchteten 
Kollaps der europäischen Gesell-
schaften führen. Diese mitun-
ter umstrittenen Thesen stellte 
der Vorsitzende des Auswärti-
gen Ausschusses im Deutschen 
Bundestag, Volker Rühe, auf ei-
nem Gesprächsabend des Bür-
gerverein Süderelbe auf.

Im gut gefüllten Versamm-
lungssaal des Schützenheim 
Neugraben präsentierte sich 
Rühe als erfahrener Exper-
te in Sachen Weltpolitik. Eben 
aus Rumänien und Moldawien 
kommend und in ein paar Ta-
gen bereits wieder auf Zypern 
erwartet, versucht der gehetzt 
wirkende CDU-Politiker in Neu-
graben Grundzüge der Außen-
politik zu erklären. In einfachen 
kurzen Sätzen, in die der Ex-Ver-
teidigungsminister aus heite-
ren Himmel englische Fachaus-
drücke einstreute, zeigt Rühe 
grundlegende Perspektiven der 
Außenpolitik auf. „Das deutsch-
amerikanische Verhältnis hat 
sich seit 1990 dramatisch verän-
dert. So merkwürdig es sich an-
hört: Das geteilte Deutschland 

war für die Amerikaner strate-
gisch von größerer Bedeutung, 
als das geeinigte. Ein Angriff auf 
Westdeutschland bedeutete für 
die USA automatisch Krieg. Nach 
dem Fall des Eisernen Vorhanges 

geht vom ehemaligen Ostblock 
keine Gefahr mehr aus. Dem-
entsprechend nachgelassen ha-
be das Interesse der Amerikaner 

Informationsabend mit Volker Rühe im Schützenheim Neugraben

„Es wird ein langer Weg!“„Es wird ein langer Weg!“

Der Vorsitzende des Auswärtigen Auschusses im Deutschen Bun-
destag, Volker Rühe, informierte die Mitglieder des Bürgerver-
ein Süderelbe über die wichtigsten Aufgaben einer verantwort-
lichen Außenpolitik.  Foto: Koltermann

Die politische Weltgemeinschaft muss sich in nächs-

ter Zeit dringend mit der Lösung des Kashmir-Konfl ik-

tes, der Palästina-Frage, der brenzligen Situation auf 

der koreanischen Halbinsel und der Taiwan-Proble-

matik befassen. 

an Deutschland “, legt der frühe-
re CDU-Generalsekretär dar.

Das Ende des „Kalten Krie-
ges“ zeige sich auch an folgen-
den Fakt: Zu Zeiten des „Kalten 
Krieges“ hätten im Ernstfall in-

nerhalb von sieben Tagen 1,3 
Millionen deutsche Soldaten 
mobilisiert werden können. Heu-
te wären gerade deutsche10.000 
Soldaten unter anderem im Ko-
sovo, in Afghanistan oder Bosni-

en-Herzegowina im Einsatz. Der 
Beendigung des „Kalten Krieges“ 
seien aber keine friedlicheren 
Zeiten gefolgt. Die Aufl ösung der 
starren Blöcke habe wiederum 
lokale Konfl ikte wie auf dem Bal-
kan ermöglicht, so Rühe nach-
denklich. 

Das Verhalten vieler europäi-
scher Staaten, den USA die Ge-
folgschaft beim Irak-Krieg zu ver-
weigern, bewertete der Redner 
nicht als Zerwürfnis zwischen 
den Nato-Partnern, sondern 
als gewachsenes Selbstvertrau-
en der Europäer. Rühe: „Es ging 
keine unmittelbare Gefahr vom 
Regime Saddam Husseins aus. 
Aber es bestand die Möglich-
keit, dass der Diktator islami-
sche Terroristen unterstützt. Die-
ses Szenario wurde von den USA 
und den meisten europäischen 
Staaten unterschiedlich gewich-
tet“, erläuterte der EX-Minis-
ter. Durch die terroristischen 
Anschläge vom 11. September 
2001 wären die USA erstmalig in 
ihrer Geschichte auf ihrem Ge-
biet angegriffen worden. Die-
se Erfahrung sei wie ein Schock 
gewesen. Als Konsequenz be-
kämpfen die Amerikaner un-
nachgiebig sowohl Terroristen 
als auch Staaten, die diesen Un-
terschlupf gewährten. Zugleich 
gäbe es das kuriose Phänomen, 
dass die USA zugleich eine starke 
und eine schwache Supermacht 
sei, so Rühe. „Die Strategie der 
Abschreckung aus dem Kalten 
Krieg funktionierte bei der Sow-
jetunion, aber nicht bei weltweit 
operierenden Terroristen. 

Fortsetzung auf Seite 3

  Fischbek
Günter Albers: Das langjährige 
Mitglied des Fischbeker Schüt-

zenvereins errang den Titel 
„König der Könige“.

 Mehr dazu auf Seite 2

Finkenwerder
Beim diesjährigen Zehntel, dem Schülerlauf  
des Olympus-Marathons, belegten mit Jana 
Hupfer und Jon Mewes gleich zwei Nach-
wuchsathleten des TuS Finkenwerder nicht 
ganz überraschend den 1. Platz.
 Mehr dazu auf Seite 19
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22
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Apotheken-
Notdienst A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben

 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:

(mk) Fischbek. Bei herrlichem 
Frühlingswetter versammelten 
sich am 16. April 19 ehemalige 
Schützenkönige des Fischbeker 
Schützenvereins, um im Wett-
kampf den diesjährigen Besten 
zu ermitteln. 

Diese traditionelle Veranstal-
tung – sie fand zum 26. Mal statt 
– wurde im Fischbeker Schüt-
zenheim durch den 1. Vorsitzen-
den Detlef Biel mit einer zünf-
tigen Grußadresse eröffnet, in 
welcher er alle Teilnehmer will-
kommen hieß. 

Besonders hob er dabei Richard 

Wiechern als ältesten Teilnehmer 
mit 81 Jahren hervor. Den ers-
ten Schuss auf die Scheibe mit 
dem Motiv eines Steinbocks im 
Hochgebirge gab dann der am-
tierende Schützenkönig, Harry 
Wentzien, ab. Nach einem von 

vielen lustigen Frotzeleien ge-
prägten, aber auch hochkonzen-
triertem Schießen, erfolgte durch 
die Schießwarte Heinz Lange und 
Dirk Spreckelsen die Auswertung. 
Der König der Könige 2005/2006 
heißt Günter Albers! Albers ist seit 
1954 Mitglied bei den Fischbeker 
Schützen und war 1986/87 Schüt-

zenkönig. Auch nach seinem Ru-
hestand ist er seiner Berufung als 
Stellmacher treugeblieben und 
im Verein als „Holzwurm“ be-
kannt. Mit ihm freut sich seine 
Ehefrau Marlis, welche als Mit-
glied des Damen-Schießclub 
Fischbek weiß, welche Leistung 
sich hinter dem Erfolg ihres Man-
nes verbirgt.

Während des laufenden Schie-
ßens ergab es sich, dass der am-
tierende Schützenkönig Harry 
Wentzien in seiner Eigenschaft 
als Fahrlehrer mal eben kurz ei-
ne theoretische Führerscheinprü-
fung für alle Anwesenden durch-
führte. Das Ergebnis war für fast 
alle niederschmetternd, tat aber 
der guten Stimmung keinen Ab-
bruch.

Aus der Hand seines Vorgän-
gers Gerd Eggers empfing der 
neue strahlende König der Köni-
ge den begehrten Pokal. Eggers 
war es auch, der zum Abschluss 
der Veranstaltung ein krönendes 
Essen spendierte.

Parallel wurde auch der Vogel-
könig durch das Schießen auf ei-
nen wunderschönen, durch Dirk 
Spreckelsen erbauten Holzvogel 
ausgeschossen. Nach dem 26. 
Schuss hörten die Teilnehmer 
laute Jubelrufe im Schießstand. 
Mit freudiger Miene stürmte ein 
glücklicher Thorsten Groth her-
aus. 

Groth ist seit 1989 Mitglied bei 
den Fischbeker Schützen. Seine 
Ehefrau Andrea unterstützt den 
selbständigen Heizungstechniker 
nach allen Kräften bei seinen kö-
niglichen Verpfl ichtungen.

Neuer „König der Könige“ in Fischbek

Günter Albers zielte genauGünter Albers zielte genau

Der neue König der Könige, Günter Albers (li.) und der jetzi-
ge Vogelkönig Thorsten Groth freuten sich über ihre errunge-
nen Titel.

(mk) Neugraben. Bücherwür-
mer aufgepasst! Wer sich spe-
ziell auf geschichtliche Bücher 
spezialisiert hat, kann in nächs-
ter Zeit zahlreiche Schnäppchen 
machen. Von Mittelalter über die 
Neuzeit bis zur Gegenwart fi ndet 
der geneigte Leser wissenschaft-
lich fundierte Bücher in hervor-
ragenden Zustand zu absoluten 
Tiefstpreisen. 

Aber auch literarische Stan-
dartwerke wie Faust I und II sind 
unter dem sensationell günsti-
gen Angeboten einer kürzlichen 
Bibliotheksauflösung. Weitere 
Informationen über diese ein-
malige Gelegenheit, günstig zu 
guten Büchern zu gelangen fi n-
den Sie unter www.Buecherkis-
teneugraben.de. Greifen Sie zu – 
es lohnt sich! 

Geschichtliches Antiquariat zu günstigen Preisen

Sehen und Zugreifen!Sehen und Zugreifen!

(mk) Neugraben. Bereits zum 
sechsten Mal führt die Neugra-
bener Beratungsstelle „Kajüte“ 
einen Kurs durch, der „Wege aus 
der Angst“ aufzeigen soll. Ge-
plant sind ab 11. Mai sechs Tref-
fen. 

Immer mittwochs von 17.00 
bis 19.00 Uhr wird unter psy-
chologischer Betreuung unter 
anderem über Angsterkrankun-
gen und deren Bewältigung ge-

sprochen. Darüber hinaus wer-
den Techniken zur Entspannung 
vorgeführt. Zugleich können sich 
Teilnehmer der Sitzungen über 
ihre Erfahrungen austauschen. 

Um eine rechtzeitige Anmel-
dung wird gebeten, da die Platz-
zahl begrenzt ist. Betroffene aus 
der Region Süderelbe mögen 
sich bei der „Kajüte“ in der Stra-
ße Kleinfeld 38 unter Telefon 
(040) 702 76 64 melden.

Neugrabener Beratungsstelle „Kajüte“

Wege aus der AngstWege aus der Angst

Arbeiterwohlfahrt Fischbek

Maitanz
(mk) Fischbek. Die Arbei-

terwohlfahrt Fischbek richtet 
am 22. Mai im Freizeitzent-
rum Fischbek im Ohrnsweg 
50 eine festliche Kaffeetafel 
aus. Beginn der Veranstal-
tung ist 13.30 Uhr. Auf dem 
Programm stehen unter an-
derem die beliebte Erdbeer-
bowle und Marco Czech mit 
seiner Tanzmusik. Anmeldun-
gen können bis zum 19. Mai 
unter Telefon (040) 701 69 86 
bei Ella Hartmann vorgenom-
men werden.

Sonntagsführung

Harburg in
alten Fotografi en

(pm) Harburg. Das Helms-
Museum hat seit seiner Grün-
dung vor über 100 Jahren ein 
umfangreiches heimatge-
schichtliches Fotoarchiv auf-
bauen können. Es öffnet nun 
in seiner neuen Ausstellung 
„Harburg in alten Fotografi -
en“ Harburgs ganz eigenes 
„Fotoalbum“ für seine Besu-
cher. In der alten Feuerwache 
(Hastedtstraße 30 – 32) prä-
sentiert sich Harburg auf ins-
gesamt über 200 Fotografi en 
in seinen unterschiedlichs-
ten Facetten.

Eine Führung am 8. Mai 
gibt ab 14.00 Uhr Einblick 
in die Vergangenheit dieses 
Stadtteils. Eintritt 4 Euro, er-
mäßigt 2 Euro.

Schützenverein Buchholz

3. Buchholzer 
Fahrrad Biathlon

(mk) Buchholz. Öfter mal 
was Neues! Am 8. Mai ver-
anstaltet der Schützenverein 
Buchholz und Umgebung von 
1901 den 3. Buchholzer Fahr-
rad Biathlon. Startberechtigt 
ist um 11.00 jeder Teilneh-
mer ab 14 Jahren. Weitere In-
formationen unter Telefon 
(0 41 81) 35 08 74.

Mädchenclub Neuwiedenthal

Grillen und 
Schwimmen

(mk) Neuwiedenthal. Der 
Mädchenclub Neuwiedent-
hal veranstaltet am 8. Mai von 
14.00 bis 18.00 Uhr eine Grill-
party. Es wird um Essensspen-
den gebeten. Am 9. Mai ist ein 
Ausfl ug in das Midsommer-
landbad geplant. 

Treffpunkt ist um 13.00 Uhr 
die S-Bahn Neuwiedenthal 
am Eingang des Rehrstiegs. 
Die Kosten für diesen Ausfl ug 
betragen 1,50 Euro. Weitere 
Informationen unter Telefon 
(040) 796 55 98.

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie
Geld sparen
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Aufgrund ihrer wirtschaftli-
chen, militärischen und poli-
tischen Stärke sind die USA ei-
ne Supermacht. Angesichts der 
beinahe unsichtbaren terroristi-
schen Bedrohung sind die Ame-
rikaner leicht verwundbar“, er-
klärte Rühe. 

Nur ein starkes Amerika und 
ein selbstbewusstes Europa, das 
beispielsweise aufgrund sei-
ner eigenen Luft- wie Raum-
fahrtindustrie auf gleicher Au-
genhöhe mit den USA paktiert, 
könne der terroristischen Be-
drohung und den Bestrebungen 
des Iran, Atommacht zu wer-
den, Herr werden. Darüber hi-
naus gäbe es mit dem Kashmir-
Konfl ikt, der Taiwan-Frage, dem 
Palästina-Problem und der la-
tenten Kriegsgefahr auf der ko-
reanischen Halbinsel vier brand-
gefährliche Kriegsherde, die auf 
friedlichem Wege beigelegt wer-

den müssen, mahnte Rühe ein-
dringlich. Auf den Nahen Osten 
eingehend, plädierte Rühe für 
die Schaffung eines palästinen-
sischen Staates und für die um-
fassende Demokratisierung der 
arabischen Staaten. 

Angesichts der veränderten 
Mächtekonstellation seit 1945, 
forderte der gebürtige Harbur-
ger, eine grundlegende Reform 
des Sicherheitsrates der Verein-
ten Nationen. „Zu den bisherigen 
Mitgliedern müssten Deutsch-
land, Japan, Indien und Brasili-
en hinzukommen. Wegen ihrer 
wirtschaftlichen und auch mi-
litärischen Potenz gehören die-
se Staaten in dieses hohe Gre-
mium“, meinte der Referent. In 
näherer Zukunft würde China 
zur zweitstärksten Weltmacht 
aufsteigen. Seine ökonomische 
wie militärische Stärke befähig-
ten es zu dieser Entwicklung. 

Das starre kommunistische Sys-
tem verhindere aber eine dauer-
hafte Etablierung als Weltmacht, 
prognostiziert Rühe.

In der Frage eines möglichen 
Beitrittes zur Türkei, redete Rü-
he in seiner ihm typischen Art 
Tacheles. „Entgegen der weit-
verbreiteten Meinung der CDU, 
bin ich für den Beitritt der Türkei 
zur EU. Bereits vor über 40 Jah-
ren, ist den Türken die Aufnah-
me versprochen worden. Kanzler 
Helmut Kohl hat 1998 den Tür-
ken eine konkrete EU-Perspek-
tive gegeben. Die neue türkische 
Regierung hat binnen kurzer Zeit 
eine Menge von fortschrittlichen 
Gesetzen wie unter anderem die 
Abschaffung der Todesstrafe vor-
angetrieben. Nun den Türken die 
Tür vor der Nase zuzuschlagen 
wäre falsch. Die Verhandlungen 
über den Beitritt zur EU werden 
bestimmt 15 Jahre dauern. Es ist 

ein langer Weg“, betonte Rühe. 
Ängste, nachdem im Falle eines 
Beitrittes der Türkei, deren Ein-
wohner vermehrt nach Deutsch-
land strömten, lässt Rühe nicht 
gelten. „Bereits nach der Auf-
nahme Portugals, Spaniens und 
Griechenlands in die EU gab es 
solche Befürchtungen. Tatsache 
war, dass zahlreiche Spanier oder 
Griechen in ihre nun wirtschaft-
lich besser aufgestellte Heimat 
zurückkehrten. Genau wird es 
meiner Einschätzung nach auch 
im Fall der Türkei sein. Übrigens 
dürfen wir die Türkei nicht nach 
dem Lebensstandart der hier le-
benden Türken bewerten. In den 
türkischen Großstädten gäbe es 
ein großes fortschrittliches Po-
tential – auch gesellschaftlich. 
Bei meinen Besuchen habe er 
weniger verschleicherte Frauen 
gesehen, als in Süderelbe“, sag-
te Rühe abschließend.  

Informationsabend mit Volker Rühe im Schützenheim Neugraben

„Es wird ein langer Weg!“„Es wird ein langer Weg!“

CDU-Treff im SEZ

Dia-Schau
(mk) Neugraben. Am 25. Mai 

lädt die Seniorengruppe der 
CDU-Süderelbe zu einer Dia-
Schau ab 15.00 Uhr im CDU-

Treff des SEZ ein. Das Thema 
der Veranstaltung stand bei 
Redak tionsschluss noch nicht 
fest. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

(mk) Neugraben. Vom 2. bis 
4. Mai veranstalteten die Schü-
ler der Schule Neugraben mit 
ihren Lehrern das Projekt „Ge-
gen Gewalt“. Erklärtes Ziel die-
ses – leider – aktuellen Projektes 
war, den Gründen von Gewalt 
im Schulbetrieb und im privaten 
Bereich auf dem Grund zu ge-
hen. Darüber 
hinaus stan-
den mögliche 
Verhaltens-
weisen bei 
auftretender 
Gewalt und 
deren Verhin-
derung durch 
Prävention. 

Damit die Schüler auch prakti-
sche Erfahrungen mit dem Phä-
nomen Gewalt machen konn-
ten, startete das Projekt mit der 
„Stark-werden-Rallye“. „Wut-
palme“, „Gewaltsack“, „Kompli-
mente machen“, „Rätsel der Ge-
walt“ und „Gemeinsam sind wir 
stark“ hießen die Stationen, an 
welchen die Schüler sich in Ge-
waltsituationen kennen und ein-
schätzen lernen sollen. 

Ein weiterer wichtiger Mosaik-
stein des Projekt, bildete die Auf-
führung von Theaterstücken, in 
denen in Zusammenarbeit mit 
der Theatergruppe Kaleido skop 
Gewaltszenen durchgespielt 
wurden. Die Schauspieler zeig-
ten auf der Bühne einen Konf-
likt, ließen jedoch das Ende of-

fen. Nun war es an den Schülern, 
eine mögliche Fortsetzung des 
Stückes zu entwickeln, das von 
der Theatergruppe dargestellt 
wurde. Unter anderem führten 
die Schaupieler ein Stück über 
Gewalt im Unterricht auf, das 
einen tätlichen Angriff auf ei-
nen sogenannten Streber the-

m a t i s i e r t . 
I n s g e s a m t 
drei solcher 
Gewalt-Sze-
nen (Schule, 
Familie, Frei-
zeit) wurde 
den Schülern 
s c h l i e ß l i c h 
vorgespielt. 

Diese erhielten danach den Auf-
trag, sich ein alternatives, ge-
waltloses Ende auszudenken. 
Die Schaupieler spielten dann 
die gewaltlosen Alternativstücke 
der Schüler nach und diskutier-
ten mit ihnen darüber, welche 
Änderungen der Schüler dazu 
geführt haben, dass die Situati-
onen friedlich blieben.

Am 4. Mai ging es in den Stadt-
teil, um die „Gewaltlandkarte“ 
von Neugraben zu erstellen. 
Plätze und Straßen, an welchen 
es nach Erfahrung der Kinder 
gewaltsam zugeht, wurden ge-
meinsam besucht und dann in 
eine Landkarte eingetragen. Ab-
geglichen wurden die Ergebnisse 
mit dem für die Schule zuständi-
gen „Cop4you“.

Schule Neugraben untersuchte Phänomen Gewalt 

Projekt „Gegen Gewalt“

(mk) Neugraben. Vom 12. Mai 
bis 26. Juni stellt der Harbur-
ger Künstler Ernst Mente unter 
dem Motto „Die Seele baumeln 
lassen“ in der Galerie am Fal-
kenberg in der Seniorenresidenz 
Neugraben seine Bilder aus. 

Mente arbeitet mit vielen Ma-
terialien. Zwar benutzt er am 
liebsten Ölfarben, aber auch mit 
Acrylfarben, Holzkohle oder Pas-
tellkreiden fanden bereits Ver-
wendung in Mente’s Werken. 
Nach einer kürzeren Episode 
als Galerist, widmete er sich seit 
2003 wieder intensiver der Male-
rei in seinem Atelier in Harburg. 
Laut Mente sei sein künstleri-
sches Schaffen die beste Medi-
zin, um die Seele fi t zu halten. 
Montags bis freitags können die 

Bilder von Mente von 9.00 bis 
16.00 Uhr und sonnabends wie 
sonntags von 13.00 bis 16.00 Uhr 
begutachtet werden.

Galerie am Falkenberg

„Die Seele baumeln lassen“

(mk) Neugraben. Am 10. Mai  
richtet der Bürgerverein Süde-
relbe eine Exkursion in das In-
dustriegebiet Hausbruch am 
Heykenaukamp aus. Bei An-
fahrt mit dem eigenen PKW 
ist der Treffpunkt der Teilneh-
mer für 10.00 Uhr vor dem Ein-

gang des Werksgeländes ge-
plant. Danach – um 11.30 Uhr 
– gibt es einen Imbiss mit viel 
Klönschnack im Süderelbe Ein-
kaufs Zentrum (CDU-Abgeord-
neten-Büro). 

Weitere Informationen unter 
Telefon (040) 701 85 32.

Bürgerverein Süderelbe

Besichtigung von 
Industriegebiet

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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Einkaufen mit Niveau
Einkaufen mit Niveau

Ihr Medienberater
berät Sie gerne

bei Fragen rund um die 
Anzeigenwerbung.

Rufen Sie mich einfach an!

☎ 70 10 17 24Uwe Hoenig

Erst Ende April hatten die 
Kunden im Sanitätshaus 

Johannßen in der Rehrstieg-
Galleria die Möglichkeit, an 
drei Venenmesstagen ihre 
Gesundheit kostenlos über-
prüfen zu lassen. „Das Inte-
resse war so groß, dass wir 
diese Aktion gleich im Mai 
wiederholen wollen“, erklärt 
Jürgen Johannßen. „Beson-
ders Menschen, die eine 
überwiegend stehende Tä-
tigkeit ausüben, sollten das 
Angebot nutzen.“

Für die Messung bekommt 
das Sanitätshaus am 

17., 18. und 19. Mai, jeweils 
zu den normalen Öffnungs-
zeiten, ein äußerst genaues 
Messgerät zur Verfügung 
gestellt, mit dessen Hilfe ein 
sehr aussagekräftiges Bild 
der Venen erstellt wird. Vom 
fachkundigen Personal des Sanitäts-
hauses werden an den Knöcheln des 
Patienten Elektroden angebracht. 
Durch Auf- und Abbewegungen des 
Fußes wird der Blutfl uss angeregt. Der 
Computer misst nun den Venendurch-
fl uss. Das Ergebnis der Untersuchung 
wird ausgedruckt und, wenn es nötig 
sein sollte einen Arzt aufzusuchen, hat 
dieser gleich alle wichtigen Informati-
onen zur Hand. Der Arzt entscheidet 
natürlich in jedem Fall, welche Thera-
pie für den einzelnen Patienten anzu-
wenden ist.

Das Sanitätshaus Johannßen ist 
seit 15 Jahren eine feste Grö-

ße in Neuwiedenthal. Fünf kom-
petente Mitarbeiter stehen Jürgen 
Johannßen und seinem Kompag-
non Reinhard Bergeest zur Seite. 
Sie alle haben eines gemeinsam: 
Sie sind erst zufrieden, wenn der 
Kunde zufrieden ist! Montags bis 
donnerstags ist man von 09.00 bis 
13.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 
Uhr, freitags von 09.00 bis 16.00 
Uhr und samstags von 10.00 bis 
13.00 Uhr ganz individuell für Sie 
da. 

Wenn Sie einmal nicht in der 
Lage sind, selbst ins Sani-

tätshaus zu kommen, ist das Team 

von Jürgen Johannßen auch telefo-
nisch unter 7016058 zu erreichen. 
In Ausnahmefällen kommt die Hilfe 
sogar direkt zu Ihnen nach Hause! 
Auch über das Internet kann man 
über ww.sanitaetshaus-johannssen.
de Kontakt aufnehmen.

Die kostenlose Broschüre „Ve-
nen-Telegramm“ liegt im Mo-

ment für die Kunden des Sanitäts-
hauses Johannßen bereit. Ihr kann 
man alle wichtigen Informationen 
über Venenprobleme entnehmen 
und außerdem werden bei einem 
Gewinnspiel attraktive Gesund-
heitspakete verlost. 

Sanitätshaus Johannßen - Ihrer Gesundheit zuliebe

Wieder VenenmesstageWieder Venenmesstage
am 17., 18. und 19. Maiam 17., 18. und 19. Mai

Jürgen Johannßen, Orthopädietechnikerin Claudia Schröder, Fachverkäuferin 
Roswitha Wachtendorf und Reinhard Bergeest.(v.l.n.r.).   Foto: vb
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(vb) Neu Wulmstorf. Das Bür-
gerfest in Neu Wulmstorf am ver-
gangenen Wochenende hatte vie-
le Höhepunkte. Einer davon war 
zweifellos der Besuch des Nieder-
sächsischen Ministerpräsiden-
ten. In zwei schwarzen Staatska-
rossen trafen Christian Wulff und 
sein Gefolge am Samstag, dem 
30. April, gegen 16.00 Uhr am Rat-
haus ein. Neu Wulmstorfs Bür-
germeister Günter Schadwinkel 
und zahlreiche Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft verschwan-
den kurz darauf für mehr als eine 
Stunde im Ratssaal und zelebrier-
ten, protokollgemäß, den offi ziel-
len Teil des Besuches. 

Viele Bürger, denen der Weg 
ins Obergeschoss des Rathau-
ses während dieser Zeit verwehrt 

blieb, befürchteten schon, den 
Politiker verpasst zu haben. Als 
sich die Türen des Sitzungssaales 
dann aber gegen 17.00 Uhr wie-
der öffneten, startete der Minis-
terpräsident, stets begleitet von 
einem Tross schöner, wichtiger 
oder beschützender Menschen, 
seine Besuch bei der Bevölke-
rung. Im Foyer des Rathauses 
legte er zunächst eine Schürze 
an und betätigte sich eigenhän-
dig als Linoldrucker. Ein Bild mit 
LeA-Luftballons entstand und 
Christian Wulff spendete an-

schließend, wie jeder brave Fest-
besucher, ein Scheinchen für die 
gute Sache. Über den Rathaus-
platz führte dann der Weg die 
ganze Festmeile in der Bahnhof-
straße entlang. 

Immer wieder bleib der Minis-
terpräsident stehen und such-
te das Gespräch mit den Festbe-
suchern. Am Frei-Tee-Stand des 
Festinitiators Laurens Speth mann 
stärkte sich der hohe Besuch und 
mancher Passant wunderte sich 
über den Menschenaufl auf. „Was 
ist denn da los?“, „Wer ist denn 
das?“ oder „Oh, der Wulff! Find 
ich ja toll, dass der hier so durch-
läuft“ waren Aussprüche, die 
rund um das Menschenknäu-
el zu hören waren. „Echt sympa-
thisch!“ fanden die meisten den 

bürgernahen Auftritt des Politi-
kers. Dabei wurde nur die Person 
Christian Wulff, losgelöst von der 
Parteizugehörigkeit, gesehen. 

Am Riesenrad vorbei ging es 
weiter bis zur NDR 2 Show-Büh-
ne und wieder zurück. Im gro-
ßen Festzelt endete dann der Par-
cours. Hier hatten den ganzen 
Nachmittag über Shanty-Chö-
re der Region für Stimmung ge-
sorgt. Das Publikum freute sich 
ganz besonders über die Krö-
nung des Programms durch den 
Auftritt des Ministerpräsiden-

ten. Christian Wulff ließ es sich 
dann auch nicht nehmen, in sei-
ner Rede das Land Niedersach-
sen in den schönsten Farben zu 
schildern.

Sogar ein Vergleich mit den 
Ständen von „Baywatch“ wur-
de gezogen. Als Wulff schließ-
lich noch einmal auf die schöne 
„Stadt“ Neu Wulmstorf zurück-
kam, ging ein Raunen durch die 
Zuhörer. Na ja, ein Ministerprä-
sident kann schließlich nicht alle 
„Kleinigkeiten“ aus seinem gro-
ßen Land wissen (wer sich jetzt 
ähnlich unwissend fühlt, wie Herr 
Wulff, dem sei erklärt, dass die 
Neu Wulmstorfer Bevölkerung 
sich schon zweimal gegen die 
Stadtwerdung des Ortes ausge-
sprochen hat!). 

Zum Abschied überreichte Ger-
hard Böhring vom Shanty Chor 
„De Windjammers“ dem Landes-
vater noch ein Geschenk. Sinni-
ger Weise handelte es sich dabei 
um die neue Weihnachts-CD der 
Windjammers, damit Christian 
Wulff vielleicht in der ruhigeren 
Jahreszeit Gelegenheit hat, sich 
die Musik anzuhören. 

Als sich die Regierungsfahrzeu-
ge schließlich in Richtung Haupt-
stadt verabschiedeten, war der 
Arbeitstag von Christian Wulff 
noch lange nicht beendet!

Niedersachsens Ministerpräsident beehrte LeA-Bürgerfest

Christian Wulff:Christian Wulff:
„Echt sympathisch!“„Echt sympathisch!“

Der Ministerpräsident hatte sichtlich Spaß am Linoldrucken, das Publikum sah interessiert zu. 
Foto: vb

(ck) Neu Wulmstorf. Achtung, 
aufgepasst: Am 13. und 14. Mai 
bieten die beiden benachbar-
ten Geschäfte „OK Sonderpos-
tenmarkt“ und „Getränkeland 
Neu Wulmstorf“ (Lessingstraße, 
in der Markthalle) verschiede-
ne tolle Pfi ngstaktionen an: so 
gibt es z.B. lecker gegrillte Brat-
wurst für nur 1 Euro sowie eine 
Coca Cola-Verkostung (13. und 
14. Mai), außerdem kühle Kost-
proben aus dem Hause „Hella“ 

(14. Mai), jeweils in der Zeit von 
10.00 bis 18.00 Uhr. 

Für Kinder gibt es eine klei-
ne Überraschung. „Wir sind gu-
te Nachbarn und möchten auf 
diesem Wege unseren Kunden 
gemeinsam etwas bieten“ freu-
en sich die beiden Marktleite-
rinnen Renate Strey und Claudia 
Kusian über die gelungene Ko-
operation. Also: Kommen und 
genießen Sie die tollen Ange-
bote .

OK Sonderpostenmarkt & Getränkeland Neu Wulmstorf  – Anzeige –

Sonderaktion zu Pfi ngstenSonderaktion zu Pfi ngsten

(mk) Neu Wulmstorf. Die U14 
/w der Judo-Kampfgemeinschaft 
TVV Neu Wulmstorf / TuS Jork 
überzeugt wiederum durch re-
spektable Platzierungen. Bei der 
Bezirks-Mannschafts-Meiste-
schaft (BMM) in Nienhagen er-
rangen die Judoka des TVV Neu 
Wulmstorf/TuS Jork einen her-
vorragenden 3. Platz. Mit von 
der Partie waren Nina Herms-
dorf, Kathrin Fahrenkrug, Juna 
Asberger, Louisa Bülow, Denise 
Strüver, Bettina Mutz und Laura 
Bastelmann. 

Vordere Platzierungen der U11 

w/m in Nienhagen rundeten den 
positiven Gesamteindruck ab. 
Bei der Bezirks-Einzel-Meister-
schaft (BEM) der U11 w/m ha-
ben sich die Nachwuchs-Judo-
ka der Judo-Kampfgemeinschaft 
TVV Neu Wulmstorf / TuS Jork 
starke vordere Platzierungen er-
kämpft. Erstplatzierungen gab es 
für Felix Brandt, Jannik Ulbricht 
und Kevin Rehfeldt. Zweite Plät-
ze holten Carles-Leon Janssen, 
Alexander Rutz und Vanessa Ma-
gahaes. Bronze ging an Pascal 
Ahnert, Luise Wittmeier und Va-
nessa Brandt. 

Judo-Kampfgemeinschaft TVV Neu Wulmstorf / TuS Jork

Gute Platzierungen

Die U14 /w der Judo-Kampfgemeinschaft TVV Neu Wulmstorf / 
TuS Jork errang bei der Bezirks-Meisterschaft in Nienhagen ei-
nen ausgezeichneten 3. Platz. 

Kurz notiert 

Bürgerfest-Bilanz
(vb) Neu Wulmstorf. Das Bür-

gerfest Neu Wulmstorf war ein 
voller Erfolg. Neben dem Spaß 
für Jung und Alt gab es natürlich 
für LeA , und damit für den Bau 
eines Hauses für 24 behinder-
te Menschen, eine ganze Menge 
Geld. Ganz genau 99.999 Euro, 
wie das im Vorfeld der Wohltä-
tigkeits-Veranstaltung perfekt 
funktionierende Organisations-
büro mitteilte. Die Einnahmen 
stammen überwiegend aus dem 
Verkauf von 100.000 Losen so-
wie zahlreichen Spenden, dar-
unter auch 1.000 Euro vom Ro-
tary Club Neu Wulmstorf. 

Bei der Bevölkerung fand das 
Fest breite Zustimmung und vie-
le wünschen sich eine Fortset-
zung im nächsten Jahr. Nur die 
direkten Anlieger des Festmeile 
sahen den Trubel manchmal mit 
gemischten Gefühlen. Die Tom-
bola kam bei den Neu Wulm-
storfern besonders gut an, denn 
alle 20 Hauptgewinner sind aus 
dem Ort. Den 1. Preis, einen VW 
Golf, angelte sich der 49-jährige 
Klaus Otto. 

CDU Neu Wulmstorf

Ortsverbands-
Versammlung

(mk) Neu Wulmstorf. Am 12. 
Mai ab 20:00 Uhr lädt die CDU 
Neu Wulmstorf  zur Ortsver-
bandsversammlung im Kartoffel-
keller im Rathaus ein. Das The-
ma der Veranstaltunng lautet: 
Gewerbesituation und Gewer-
beansiedlung im Ort. Mitglie-
der des Gewerbevereinesreferie-
ren über spezielle Aspekte dieses 
Themas.

Kreuzkirche Neu Wulmstorf

Ökumenischer 
Gottesdienst

(mk) Neu Wulmstorf. Am 9. 
Mai wird in der Kreuzkirche Neu 
Wulmstorf ab 20.00 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst abge-
halten. Die Predigt liest Pastor 
Uwe Kühne.

Neuer Zeichenkurs 

Bleistift und Pinsel
(mk) Neu Wulmstorf. Jochen 

Kalbitz bringt Jugendlichen ab 
zehn Jahren das Zeichnen mit 
Bleistift, Feder und Pinsel bei. 

Der Kurs fi ndet jeweils mon-
tags statt in der Zeit von 18.30 
Uhr bis 20.00 Uhr. Er beginnt am 
9. Mai 2005 und sieht 6 Termine 
vor. Die Kursgebühr beträgt 10 
Euro inklusive Material. 

Anmeldung unter Telefon 
040/70 97 20 48 im Jugendzen-
trum Blue Star. Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 14.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr oder Dienstag und 
Mittwoch und Donnerstag 14.00 
bis 20.00 Uhr

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

� (040) 70 10 17-0



Durch die Änderung ist es jetzt 
so, dass die Ampeln für den Ver-
kehr zwar auf Rot stehen, die 
Fußgänger aber erst bei vorheri-
gem Knopfdruck eine Grünpha-
se angezeigt bekommen.“ Diese 
Vorgehensweise bei den soge-
nannten Anforderungslichtzei-
chenanlagen sei vielen nicht be-
kannt. Als Folge würden viele 
Benutzer die Straße einfach bei 
Rot überqueren. 

Um solche „provozierten“ 
Verstöße gegen die Straßenver-
kehrsordnung zukünftig zu ver-
meiden, wolle man wieder nor-
male Ampelschaltungen haben, 
so Heike Larson vom Eltern-
rat der Gesamtschule Fischbek. 
Der Kreiselternrat schickte ei-
nen Brief an den Ortsausschuss, 
an die Bezirksversammlung und 
an die Bezirksverwaltung mit der 
Maßgabe, sich bei den zustän-
digen Fachbehörden für die Re-
duzierung der Höchstgeschwin-
digkeit und Rückgängigmachung 
der Ampelschaltungen einzu-
setzen. Laut Schenck-Korndör-
fer sei man mit der Reaktion der 
Parteien nicht zufrieden. „Zwar 

würde auf Betreiben der CDU 
die Taktung der Ampelanlage am 
Rostweg wieder in ihren frühe-
ren Zustand versetzt – aber das 
reicht uns nicht. Von der SPD 
haben wir nur gehört, dass sie 
sich um die Angelegenheit küm-
mern werde, erzählt Schenck-
Korndörfer.

„Wir müssen erst die Aus-
wertung der Unfallstatistik ab-
warten, um über die Reduzie-
rung der Höchstgeschwindigkeit 
zu entscheiden. Dabei dürfen 
natürlich nur die Unfälle he-
rangezogen werden, die mit 

überhöhter Geschwindigkeit zu 
tun haben. Gegen Tempo 60 auf 
der B 73 hat die CDU grund-
sätzlich keine Einwände. Auch 
als nur 50 Stundenkilometer er-
laubt waren, fuhren die Leu-
te bereits illegal 60. Nun ma-
chen sie es legal“, hält sich der 
CDU-Fraktionsvorsitzende im 
Ortsausschuss Süderelbe, Lars 
Frommann, alle Optionen of-
fen. Bezüglich der Ampelschal-
tung verweist der CDU-Politiker 
auf einem Antrag seiner Fraktion 
aus dem Frühjahr 2005. Da wur-
de die Umstellung der Program-
mierung der Bedarfsampel am 
Rostweg verlangt. Vor kurzem 
teilte das Bezirksamt Harburg 
mit, dass besagte Ampel nun zu-
gunsten der Sicherheit der Fuß-
gänger optimiert werde, vertei-
digt sich Frommann gegen den 
Vorwurf der Untätigkeit.

Auch sein SPD-Pendant im 
Ortsausschuss, Manfred Schulz, 
verwahrt sich gegen die Kritik, 
man habe in dieser lebenswichti-
gen Sache nichts unternommen. 
„Wir plädieren für eine Reduzie-
rung der Höchstgeschwindigkeit 

auf 50 Stundenkilometer. Jeder-
mann weiß, dass bei erlaubten 
60 Stundenkilometern, die meis-
ten Autofahrer noch schneller 
fahren. Die Folgen bei einem 
Unfall sind verheerend“, redet 
Schulz Klartext. Bezüglich der 
Ampelschaltungen bringe die 
SPD-Fraktion für die nächste 
Ortsauschuss-Sitzung am 11. 
Mai einen entsprechenden An-
trag ein, der sich grundsätzlich 
für eine Parallelschaltung von 
Verkehrs- und Fußgängerampel 
stark macht, kündigt der SPD-
Politiker an. 
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Manfred Schulz Lars Frommann

Fortsetzung von Seite 1

Reduzierung der GeschwindigkeitReduzierung der Geschwindigkeit
(mk) Neuenfelde. Am 29. 

Mai ab 11.00 Uhr lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Neu-
enfelde Süd in der Ninco-
per Straße 147 c zum be-
liebten Tag der offenen Tür 
ein. Die Freiwillige Feuer-
wehr Neuenfelde Süd be-
steht seit 1903 und hat ih-
ren Einsatzschwerpunkt in 
der sogenannten Erstver-
sorgung von erkrankten und 
verletzten Bürgern von Neu-
enfelde.

Zusammen mit seltener 
vorkommenden Feuerein-
sätzen und Technischen 
Hilfeleistungen ist die Wehr 
rund 200 mal im Jahr für die 
Neuenfelder unterwegs. Alle 
Einsätze werden ehrenamt-
lich geleistet, genauso wie 
die rund 30 Übungsdienste 
und diverse Unterstützun-
gen für Veranstaltungen in 
Neuenfelde.

Die Wehr wird vom Wehr-
führer, Thomas Rehder, und 

seinem Stellvertreter, Wer-
ner Hadler, geleitet und be-
steht aus 34 Kameraden, da-
von vier Frauen. Weitere 92 
Anwohner sind als „passive 
Mitglieder“ beigetreten und 
bekunden auf diesem Wege 
ihre Solidarität zur Wehr. 

Alle Wehrmitglieder freu-
en sich auf möglichst zahl-
reiche Besucher am 29. Mai, 
an dem ein buntes Pro-
gramm für die ganze Fami-
lie geboten wird. 

Zu sehen sind unter an-
derem die Feuerwehrfahr-
zeuge und die umfangreiche 
Ausrüstung der Mitglieder 
der Wehr. Weiterhin wer-
den zusätzlich die richtige 
Verletztenlagerung und die 
Herz-Lungen-Wiederbele-
bung demonstriert. 

Highlights für die Kinder 
sind traditionell die Wasser-
spiele mit der Jugenfeuer-
wehr-Neuenfelde und erst-
mals auch eine Hüpfburg. 

Freiwillige Feuerwehr Neuenfelde Süd

Tag der offenen TürTag der offenen Tür

Freitag, 13. Mai

• 17.30 Uhr Sammeln der Gäs-
te und Schützen im „Schüt-
zenheim Neugraben“, Im Neu-
grabener Dorf, • 18.15 Uhr 
Abmarsch zur Königburg: 
Marschweg: Im Neugrabener 
Dorf, Neuwiedenthaler Straße, 
Wümmeweg 63, Abholen des 
Schützenkönigs in der Königs-
burg, Wümmeweg 63, • 20.30 
Uhr Großer Zapfenstreich, • 
21.00 Uhr Kommers im Fest-
zelt

Sonnabend, 14. Mai 

• 10.00-14.00 Uhr Preisschießen 
zum Schützenfest im Schützen-
heim Neugraben, • 20.00 Uhr 
Großer Schützenball im Fest-
zelt mit der Tanz- und Show-
band „Supercement“ – Eintritt 
frei!

Sonntag, 15. Mai

•11.00 Uhr Versammeln der 

Gäste und der Schützen im 
Festzelt, • 12.00 Uhr Rustikales 
Schützenfrühstück im Festzelt, 
Gäste und Lebenspartner sind 
gegen einen Kostenbeitrag von 
6,50 Euro herzlich willkommen, 
• 15.00 Uhr Ausschießen der 
neuen Könige im „Deutschen 
Haus“, • 17.00 Uhr Stechen auf 
der Königsscheibe, • 18.00 Uhr 
Versammeln der Schützen im 
„Deutschen Haus“, • 18.15 Uhr 
Abmarsch zur Proklamation 
der neuen Könige, • 18.30 Uhr 
Proklamation vor dem Ortsamt, 
• 19.00 Uhr Tanzveranstaltung 
mit DJ Marcus-Eintritt frei!

Montag, 16. Mai 

Volksfest auf dem Neugrabe-
ner Markt 
• 11.00 Uhr Frühschoppen mit 
„Lee Curtis and The German 
Bonds“, Oldies und Rock , be-
kannt aus dem „Star-Club“, 
Eintritt 3 Euro

Schützenfest Scheideholz 2005

Festprogramm

(mk) Scheideholz. Vom 13. 
bis 16. Mai ist es wieder so-
weit! Traditionsgemäß werden 
die Mitglieder des Schützenver-
ein Scheideholz zu Pfi ngsten im 
Schützenheim Neugraben ihren 
77. König seit 1914 „ausschie-
ßen“. Wenn die Scheideholzer am 
13. Mai um 18.15 Uhr den noch 
amtierenden Schützenkönig Det-
lef Bartholomae und seine Köni-
gin Helga von der Königsburg ab-
holen, liegt hinter den beiden ein 
ereignisreiches Jahr. Bereits mit 
dem Scheideholzer Schützenfest 
2004 ging es los. Damals wettei-
ferten im Stechen vier Anwärter 
um den begehrten Titel. Schließ-
lich hatte Detlef Bartholomae 
das bessere Ende auf seiner Sei-
te. Als Adjutanten erkor sich Det-

lef Bartholomae Hermann Bar-
tels, Jochen Aldag und Eberhard 
Semisch aus. 

Damit setzte sich in Sachen 
Königswürde kein Unbekannter 
durch. Schon 1981/82 stand der 
frühere Telecom Beamte dem 
Scheideholzer Schützenverein 
als König vor. Und 1977/78 wie 
1994/95 bekleidete der heute 66- 
Jährige das Amt des Vizekönigs. 
Nicht vergessen dürfen ebenfalls 
die vielen Jahre als Adjutanten, 
in denen er stets engagiert sei-
nen jeweiligen Königen zur Sei-
te stand. Trotz seiner 33-jährigen 
Mitgliedschaft und der vielen Ti-
tel genoss Detlef Bartholomae 
auch 2004/2005 die Saison als 
Schützenkönig in vollen Zügen. 
Absolute Highlight waren nach 

„Majestät“ Detlef Bartholomae genoss sein Königsjahr

Engagierter SchützenkönigEngagierter Schützenkönig

In ganzer Pracht: Schützenkönig Detlef Bartholomae und seine 
Königin Brigitte freuten sich über die zahlreichen Festivitäten 
im Königsjahr.  Foto: Koltermann 

persönlicher Aussage der eigene 
Königsball am 6. November und 
der Ball der Könige im CCH. Auf 
große Resonanz stieß bei dem Kö-
nigspaar auch das von den Schei-
deholzer Sängerknaben nach der 
Melodie des Stückes „Lebt denn 
der alte Holzmichel noch?“ vor-
getragende Königslied „Wisst Ihr 
was unser Detlef so macht?“ 

Hervorzuheben ist auch das 
umfangreiche ehrenamtliche En-
gagement im Schützenverein. 
Als 2. Vorsitzender leitete der ge-
bürtige Berliner bis zum 31. De-
zember 2004 die Geschicke des 
Schützenvereins mit. Darüber hi-
naus beteiligt sich Detlef Bartho-
lomae immer noch am Training 

zum Sportschießen. Für seinen 
Einsatz im Verein (Mitglied des 
Festausschusses, 2. Schriftfüh-
rer und 2. Vorsitzender im Vor-
stand) ernannte ihn der 1. Vor-
sitzende Manfred Schwarz zum 
Ehrenvorstandsmitglied. Auch 
seine Hobbies haben teilweise 
mit dem Schützenverein Schei-
deholz zu tun. Der geschickte 
Heimwerker konstruierte für das 
„König der Vizekönige-Schießen“ 
und das „Königin der Damenkö-
niginnen-Schießen“ einige Holz-
vögel. Daneben widmet sich der 
noch amtierende Schützenkönig 
in seiner knapp bemessenen Frei-
zeit seinen Aquarium und seinem 
Fischteich. 

13. 5. – 16. 5. 2005
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Altländer

Blütenfest in Jork

7.+8. Mai

(pm) Harburg. Die Sparkas-
se Harburg-Buxtehude bietet 
jetzt ein regionales Förderpro-
gramm zur Immobilien-Mo-
dernisierung an, das in der Re-
gion gleich zwei positive 
Effekte auslösen soll: Mit 
besonders zinsgünstigen 
Konditionen sollen Woh-
nungs- und Eigenheim-
besitzer die notwendi-
gen finanziellen Mittel 
bekommen, um bisher 
möglicherweise aufge-
schobene Renovierun-
gen und Modernisierun-
gen ihrer Immobilien in 
Angriff nehmen zu kön-
nen. In Zeiten steigender 
Energiekosten können so 
beispielsweise die Wär-
medämmung oder Hei-
zungsanlagen auf den 
technisch neuesten Stand 
gebracht werden.

Zudem versteht die 
Sparkasse ihr in Zusam-
menarbeit mit dem regi-
onalen Handwerk aufge-
legtes Förderprogramm 
auch als Beitrag zur Stär-
kung des regionalen Mit-
telstandes, „als deren na-
türlicher Partner wir uns 
hier in der Region sehen“, 
wie Heinz Lüers, Vor-
standsvorsitzender der 
Sparkasse Harburg-Bux-
tehude sagt. Voraussetzung für 
einen solchen Kredit sei daher 
die Auftragsvergabe an einen 
Handwerksbetrieb aus der Re-
gion. Andreas Baier, Geschäfts-

führer der Kreishandwerker-
schaft im Landkreis Harburg, 
begrüßt daher diesen Doppel-
Effekt des Förderprogramms 
als „wichtigen Impuls für das 

Handwerk“, der auch helfe, Ar-
beitsplätze zu sichern.

Weitere Rahmendaten für 
eine Inanspruchnahme der 
Sonderkonditionen: Das Fi-

nanzierungsvolumen der Bau-
vorhaben sollte zwischen 5.000 
und 25.000 Euro liegen. Dabei 
beträgt der Zinssatz lediglich 
3,5 Prozent und ist für fünf Jah-

re festgeschrieben. Mög-
lich sind auch andere 
Festzinsvereinbarungen 
mit einer Laufzeit zwi-
schen fünf und zehn Jah-
ren. Weitere Vorteile: Es 
fallen keine Bereitstel-
lungszinsen oder Bear-
beitungsgebühren an. Als 
„Blankodarlehen“ wer-
den zudem keine zusätz-
lichen Sicherheiten benö-
tigt. Auf eine Eintragung 
ins Grundbuch wird ver-
zichtet. Allerdings kann 
der Kredit nicht für Um-
schuldungen oder Neu-
bauten genutzt werden – 
er ist ausdrücklich nur für 
Modernisierungen vor-
gesehen – und erstreckt 
sich auf den gesamten 
Geschäftsbereich der 
Sparkasse Harburg-Bux-
tehude: also im Landkreis 
Harburg, in Harburg, den 
Süderelbe-Orten und in 
Buxtehude.

Diese Sonderkondi-
tionen können jedoch 
nur für eine kurze Zeit 
angeboten werden. Die 
Sparkasse Harburg-Bux-

tehude empfi ehlt daher interes-
sierten Immobilien-Besitzern, 
sich bei den Kundenberatern 
ihrer vier Immobilien-Center 
rasch zu informieren. 

Sparkasse Harburg-Buxtehude – Anzeige –

Förderprogramm mit Förderprogramm mit 
Doppel-EffektDoppel-Effekt

Heinz Lüers (li.) und Andreas Baier: Attrak-
tive Sonderkonditionen für die Immobili-
en-Modernisierung ist an eine Auftragsver-
gabe ans regionale Handwerk geknüpft 

(mk) Jork. Am 7. bis 8. Mai steigt 
in Jork das 24. Blütenfest. Damit 
sind wieder zwei turbulente Tage 
mit Spiel, Spaß und Genuss an-
gesagt. Auch dieses Mal soll laut 
Aussage der Organisatoren wie-
der ein reichhaltiges Programm 
zur Unterhaltung der Besucher 
beitragen. Auf zwei Bühnen wer-
den Bands aus den verschiedens-
ten musikalischen Bereichen für 
Stimmung sorgen. An über 100 
Buden und Ständen können sich 
sowohl Erwachsene als auch Kin-
der nach Belieben vergnügen. 
Der Unterhaltungsbogen ist weit-
gespannt: Kunsthandwerk, Kin-
derschminken, Obststände und 
zahlreiche Imbissbuden werden 
für interessante wie geschmack-
volle Stunden der Gäste sorgen.

Höhepunkt des Blütenfestes ist 
mit Sicherheit die Wahl der Blü-
tenkönigin am Sonnabend ab 
13.00 Uhr und der darauffolgende 
Blütencorso ihrer „Untertanen“. 
Doch immer der Reihe nach!

Am 7. Mai starten die Festivi-
täten ab 11.00 Uhr mit dem Er-
öffnungskonzert der „Jorker Blas-
musik“ auf der großen Bühne 
am Rathausmarkt. Eine Stunde 
später präsentiert die Altländer 
Trachtengruppe und Gäste am 
gleichen Ort einen traditionel-
len Trachtentanz, der sozusagen 
den Showdown zur Krönungsze-

remonie der neuen Blütenköni-
gen darstellt.

Ungefähr um 13.15 Uhr star-
tet dieses farbenfrohe Event, an 

dem sich ab 14.45 Uhr der ein-
malige Blütencorso anschließen 
wird. Darunter befi nden sich un-
ter anderem Trachtengruppen 
aus Jork, Steinkirchen, Eichstät-
ten, der Finkwarder Danzkring, 
die Hemsgardens Folksdanslag 
aus Schweden, die Showband 
Jork und zwei weitere Musikzü-
ge. Außerdem beteiligen sich die 
Schützenvereine aus Jork und 

Borstel, die Jazztanzgruppe Jork, 
viele Oldtimer-Vereine und drei 
Musikzüge an dem Umzug. 

Im Anschluss an die Krönung 
der neuen Blütenkönigin, wird 
die Gesangsgruppe „Charmonia“ 
mit ihrer spitzenmäßigen Acap-
pellamusik die Zuschauer in ih-
rem Bann ziehen. Dasselbe wer-
den die nachfolgenden Gruppen, 
Vereine und Bands auf der gro-
ßen Bühne am Rathaus eben-
falls versuchen – genannt seien 
hier nur der Altländer Shantychor 
(15.30 Uhr), die Jazz-Dance-Dar-
bietungen der Gruppe Jork (16.30 
Uhr) und die fetzige Show der 
Gruppe „Boerney & the Tri Tops“ 
(20.15 Uhr). Nach diesem Party-
feuerwerk wird um 22.00 Uhr ein 
großartiges Höhenfeuerwerk ge-
zündet.

Aber auch auf der Bühne im 
„Alten Ortskern“ geht ab 14.30 
Uhr der Bär ab. Vor der histori-
schen Kulisse geben sich bis 18.00 

Uhr mehrere Trachtengruppen 
ein Stelldichein.

Der zweite Tag des Blütenfestes 
wird auf der großen Bühne mit 
einem „Open Air“-Gottesdienst 
ab 10.00 Uhr eröffnet. Daran an-
schließend folgen weitere Auf-
tritte von Gruppen. So zum Bei-
spiel die Girlie-Gang „Sunshine“ 
ab 15.00 Uhr, deren Äußeres als 
auch ihre poppige Songs die Her-
ren der Schöpfung sicherlich in 
Wallung bringen werden.

Von 16.00 bis 18.00 Uhr bieten 
der „Altländer Shantychor“ und 
die „Estetaler Harmonikas“ be-
kannte Melodien wie Tänze aus 
der Region. Auf der Bühne im „Al-
ten Ortskern“ erfreuen wiederum 
Trachtengruppen mit ihren tra-
ditionellen Tänzen bis 18.00 Uhr 
die Besucher.

Angesichts dieser Programm-
vielfalt steht einem kurzweiligen 
Jorker Blütenfest nichts mehr im 
Wege. 

Blütenfest in Jork vom 7. bis 8. Mai 

Unterhaltung für JedermannUnterhaltung für Jedermann

Die noch amtierende Blütenkö-
nigin Nele Putz vertrat das Al-
te Land würdevoll auf zahlrei-
chen Veranstaltungen.
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(vb) Hamburg. „Kinder brau-
chen Zukunft“ – dem Motto 
des Weltrotkreuztages 2005 fol-
gend, macht das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) am 8. Mai in ganz 
Deutschland lautstark auf Kin-
der- und Jugendarmut aufmerk-
sam. Gemeinsam werden Rot-
kreuzler und Jugendrotkreuzler 
bundesweit an diesem Tag Alarm 
schlagen. Mit Weckern, Handys 
und Trillerpfeifen, eben mit al-
lem, was Krach macht, wollen die 
die Menschen aufrütteln. 

Der diesjährige Weltrotkreuztag 
ist ein Höhepunkt der Kampagne 
„ARMUT: SCHAU NICHT WEG!“, 
die das Jugendrotkreuz (JRK) vor 
gut einem Jahr zur Bekämpfung 
von Kinder- und Jugendarmut 
gestartet hat. Weitere Informatio-
nen zu den Angeboten für Kinder 
und Jugendliche sowie zur JRK-
Kampagne „Armut: Schau nicht 
weg“ fi nden Sie unter www.DRK.
de, www.JRK.de und www.schau-
nichtweg.de. Mit den Aktionen 
verfolgt das Deutsche Rote Kreuz 

ganz konkrete Forderungen. An 
erster Stelle steht dabei die kon-
sequente Bekämpfung der Armut 
von Kindern, Jugendlichen und 
deren Familien. Chancengleich-
heit für alle und Räume für Kin-
der und Jugendliche, in denen sie 
sich auch ohne fi nanziellen Auf-
wand selbstbestimmt und sinn-
voll betätigen können will das 
DRK ebenso erreichen.

Der 8. Mai wurde vom Deut-
schen Roten Kreuz mit Bedacht 
gewählt, denn an diesem Tag 
wurde DRK-Gründer Henry Du-
nant geboren. Der heutige Präsi-
dent des Deutschen Roten Kreu-
zes, Dr. rer.pol.h.c. Rudolf Seiters, 
stellt zum diesjährigen Weltrot-
kreuztag ein Anliegen, das ihm 
auch ganz persönlich am Herzen 
liegt, in den Vordergrund: „Für 
die Zukunft der Kinder wollen 
wir uns stark machen!“ Auf die 
Unterstützung der Menschen ist 
das Deutsche Rote Kreuz ange-
wiesen, wenn es dieses Ziel errei-
chen will.

Im Zeichen der Menschlichkeit

„Kinder brauchen Zukunft“

Dr. rer.pol.h.c. Rudolf Seiters, Präsident des Deutschen Roten Kreuzes.

(vb) Harburg. In den Kinder-
tagesstätten des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Hamburg baut 
man seit über einem Jahr darauf, 
Kindern schon im Vorschulalter, 
durch das spielerische Erlernen 
einer Fremdsprache, bessere Zu-
kunftschancen zu ermöglichen. 
Acht von 13 Kita’s sind bereits in 
das Projekt „Early English“ ein-
gebunden. Hierbei vermitteln 
speziell geschulte Erzieherinnen 
den 5- bis 6-Jährigen zunächst 
mit einfachen, einprägsamen 
Liedern in vielen Fällen den ers-
ten Kontakt mit der englischen 
Sprache. Kinder haben noch 
keine Hemmschwelle anderen 
Sprachen gegenüber und gehen 
unbefangen, einfach mit Spaß, 
an das Neue heran. Die Motivati-
on etwas zu lernen, kommt ganz 
von allein. 

„Early Englisch“ ist ein inno-
vatives Lernprogramm, das von 
dem Lehrer und Musiker Paul 
Lindsay entwickelt und seit dem 
Jahr 2000 in Bremen erfolgreich 
eingesetzt wird. Hier führt man 
dieses spielerische Lernen sogar 
bis zur 4. Grundschulklasse fort. 
Die Hamburger Kita’s des DRK 
bieten die Möglichkeit des vor-
schulischen Englischlernens ver-
gleichsweise günstig an. „1 Euro 
im Monat, zuzüglich Material, 
ist eigentlich für jede Einkom-
mensgruppe zu bezahlen“, er-
klärt Gabriele Heinrich, die zu-
ständige Fachberaterin des DRK 
Kreisverbandes in der Maretstra-

ße 73. „In unseren 20 Hambur-
ger Einrichtungen nehmen zur 
Zeit knapp 200 Kinder im Vor-
schulalter an dem Projekt „Early 
English“ teil.“ Für die Kinder ist 
ganz besonders wichtig, dass die 
ihnen vertrauten Erzieher selbst 
mit ihnen lernen. Eingebettet in 
eine spannende Fortsetzungsge-
schichte, deren Hauptcharakte-
re Annie und Alex sind, wird das 
Lernprogramm in kleinen Grup-
pen „erspielt“. Mit Reimen, Ge-
sang und rhythmischem Klat-
schen geht man praktisch auf die 
Sprache ein und erzielt erstaun-
liche Erfolge. Besonders positive 
Nebeneffekte lassen sich zusätz-
lich erkennen, denn die Merk-
fähigkeit der Kinder und ihre 
Denkfähigkeit werden deutlich 
verbessert.

Als Abschluss dieses Lernjah-
res werden alle Kinder, die am 
„Early English“- Projekt beteiligt 
sind, ein Musical im Wilhelms-
burger Bürgerhaus aufführen. 
Die Veranstaltung, die nur für 
die Kinder und ihre Familien ge-
dacht ist, steht unter dem Motto 
„Annie und Alex live on stage“. 
Wer so gut vorbereitet ins Schul-
leben entlassen wird, der hat es 
in der Zukunft sicher leichter!

Informationen über „Early 
English“ gibt es unter Telefon 
76 60 92 47 bei Gabriele Heinrich 
oder im Internet unter www.an-
nie-alex.com. Hier können auch 
Lieder zum Mitsingen herunter-
geladen werden.

DRK- Kita’s: Willkommen in der Zukunft

„Early English“„Early English“

In der Kita Stubbenhof lernen die Erzieherinnen Sylva Zander (sitzend)
und Antje Hirt (stehend) mit den Kindern spielend Englisch.

WELT-ROT-KREUZ-TAGWELT-ROT-KREUZ-TAG am 8. Mai

Tradition • Innovation • Nähe
„Kinder brauchen Zukunft“



WELT-ROT-KREUZ-TAGWELT-ROT-KREUZ-TAG am 8. Mai

Tradition • Innovation • Nähe
„Kinder brauchen Zukunft“

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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(vb) Harburg. Heinrich Buch-
holz war ein Mann, dem das 
Wohlergehen der Kinder ganz 
besonders am Herzen lag. Des-
halb vermachte er nach seinem 
Tode das Startkapital für den 
Kauf der Kindertagesstätte „Villa 
Kunterbunt“, in der Vogteistraße 
23, dem DRK in Harburg. Zu sei-
nen Ehren trägt die Kita heute 
offi ziell auch seinen Namen. 

Seit 1991 werden hier zwi-
schen 80 und 100 Kinder, ab 2 
bis 6 Jahre, in altersgemischten 
Gruppen betreut. Wochentags 
von 7.00 bis 17.00 Uhr sind vier 
Gruppenräume mit Leben ge-
füllt und zusätzlich stehen ein 
Bewegungsraum, ein Bauraum, 
ein Atelier und ein Essraum mit 
Teeküche zur Verfügung. Das 
große naturparkähnliche Au-
ßengelände bietet Platz zum 
Klettern und Spielen, ganz nach 
Lust und Laune. Auch kleine 
Fußballer finden hier ihr Ter-
rain. Träger der Einrichtung ist 
der Kreisverband des DRK Har-
burg. 

Bei ihrer Arbeit legen die Er-
zieher sehr viel Wert darauf, den 
Kindern die Bedeutung der Na-
tur zu vermitteln. Viele Wald-
projekte wurden schon mit den 
Gruppen durchgeführt. Die Vor-
schulkinder, das sind die 5- und 
6-Jährigen, werden in der Villa 
Kunterbunt besonders intensiv 
für den Übergang in die Schul-

zeit vorbereitet. An einem Vor-
mittag werden sie jede Woche 
mit dem Englisch-Projekt „Ear-
ly English“ spielerisch mit ihrer 
ersten Fremdsprache vertraut 
gemacht. Nicole Cramme ist in 
speziellen Schulungen auf die-
se Aufgabe vorbereitet worden. 
Fast alle Kinder nehmen die 
Möglichkeit zum Englischun-
terricht wahr, denn die Kosten 
sind gering und die Lernerfol-
ge beeindruckend. Doch nicht 
nur sprachlich werden die Kin-
der gefördert. Mit ausgesuchten 
Themen lernen sie ihre Umwelt 
besser kennen und gehen ein-

fach schlauer in die Zukunft. 
Als es darum ging, sich mit ver-
schiedenen Berufen vertraut zu 
machen, besuchte die Gruppe 
eine Bäckerei, den Hamburger 
Großmarkt, einen Krankengym-
nasten, die Polizei und die Feu-
erwache am Berliner Tor. Zum 
Vorschulabschied wird sogar 

eine Bahnfahrt nach Cuxhaven 
geplant. „Die Ausfl üge erweitern 
den Horizont der Kinder. Uns ist 
es wichtig, dass wir situationso-
rientiert arbeiten und die Kin-
der keinem Leistungsdruck aus-

gesetzt sind.“ betont Erzieherin 
Doreen Mayhak.

Das Team der Kita Villa Kun-
terbunt umfasst 13 Mitarbeiter 
sowie Honorarkräfte und Prak-
tikanten. Oft müssen aber auch 
die Eltern der Kindergartenkin-
der mithelfen. Besonders wenn 
es darum geht, den großen Gar-

ten in Ordnung zu halten. Vie-
le Freiwillige finden sich aber 
immer, denn schließlich wol-
len alle gemeinsam im Som-
mer, genauer gesagt am 11. Ju-
ni, das alljährliche Sommerfest 
feiern. Eine bunte Gartenpar-
ty, mit traditionellen Kinder-
tanzaufführungen aller Alters-
gruppen, ist in jedem Jahr um 
17.00 Uhr der Höhepunkt des 
Tages. Eine Sommerrodelbahn, 
Froschdosenwerfen, Sommer-
memory, eine Fühlelfenwiese, 
ein Haarstudio und vieles mehr 
wird ab 14.00 Uhr ein volles Pro-
gramm bereithalten. Für Essen 
und Trinken ist natürlich auch 
gesorgt. Besucher werden üb-
rigens gebeten, als Eintritt ei-
ne kleine Pfl anze für den Gar-
ten mitzubringen.

Die Kita Villa Kunterbunt hat 
noch einige Plätze frei. Erkun-
digen Sie sich am besten unter 
Telefon 763 78 59 oder klicken 
sie ins Internet auf die Seite des 
DRK unter www.drk.de.

DRK Kintertagesstätte Villa Kunterbunt  – Anzeige –

Ein Haus mit HerzEin Haus mit Herz

Wenn Erzieherin Birgit Bernigau eine Frage stellt, gehen alle Fin-
ger sofort in die Luft.  Fotos: vb

Die Kita „Villa Kunterbunt“ ist ein Paradies für Kinder. Hier gibt 
es einen riesigen Garten mit Baumhaus, Hängebrücke und al-
lem, was sich kleine Abenteurer wünschen. 

Der morgendliche Begrüßungstanz ist auch bei den Vorschul-
kindern sehr beliebt.



Allen Müttern nur das Beste
Seite 10  DER NEUE RUF  

Eine
Anzeige…

…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie Geld sparen

ROYAL Jubiläums-Tour 2005

„Wenn Alkohol getrunken
wird, lass das Auto stehen!“

Rönneburg möchte im Rah-
men eines geselligen Beisam-
menseins in Gaststätten oder 
Tanzcafés mit den dortigen Gäs-
ten lachen, singen, tanzen und 
feiern. Dabei möchte er die Ge-
legenheit nutzen und jedem fol-
gende Botschaft ans Herzen le-
gen: „Wenn Alkohol getrunken 
wird, lass das Auto stehen!“

Zusammen mit namhaften 
Sponsoren ist ihm es gelungen, 
ein Showprogramm bieten zu 
können, welches individuell auf 

die jeweilige Veranstaltungen 
abgestimmt ist und keine Wün-
sche offen lassen wird. Neben 
Peter Sebastian, der mit seinen 
bekannten Liedern „Du schwar-
zer Zigeuner“, „Ich bin nicht al-
lein in der Kneipe“ und „Ich 
geb’ Dir alles …“ (derzeit Platz 
5 der WDR-Top13) vertreten ist, 
werden weitere Überraschungs-
gäste für ein Feuerwerk der gu-
ten Laune sorgen – zum nächs-
ten Mal am Sonntag, 8. Mai ab 
16.00 Uhr in Grube’s Fischerhüt-
te, Hoopter Elbdeich 32 in Win-
sen. Anmeldung unter der Tele-

Muttertag 2005

Ein BlumengrußEin Blumengruß
(mG) Im Zeitalter digitaler Da-

ten übermittlung ist es dank ei-
nes weit verzweigten, multi me-
di  alem Kommunikationsnetzes 
mög  lich, über große Distanzen 
hin  weg ganz frische Blumen zu 
ver  schenken. Muttertag ist die 
Ge  legenheit, den praktischen Blu -
mengruß-Service einmal zu nut-
zen und Mutter mit einem duf-
tenden, frischen Blu men strauß 
“Danke” zu sagen. Um die Blu men 
nicht einem unnötig lan   gen und 
strapaziösen Trans   portweg aus-
zusetzen, schickt der Blumenser-
vice stets ei nen Auftrag an einen 
teilnehmenden Partnerfl oristen in 
der Nä he der Empfängerin. Dort 
wer den die gewünschten Blu men 
erst kurz vor der Aus lie fe rung aus 
frischer Ware fachgerecht gebun-
den, auf Wunsch mit begleiten-
den Accessoires oder Grußkarten 
ver sehen und pünktlich zum Mut-
tertag überreicht. 

(mG) Ein überraschend zugesandter Blumengruß entzückt ein-
fach je de Mama. Foto: Fleurop

Peter Sebastian
fonnummer (0 41 71) 60 18 50. 

Daneben wird es für alle Gäste 
ein attraktives Gewinnspiel ge-
ben. Die Gewinner werden am 
30. Oktober 2005 während der 
in Hamburg-Harburg stattfin-
denden 20. Starpyramide ermit-
telt und anschließend schriftlich 
benachrichtigt.

Aber auch die Kinder des Ge-
meinnützigen Jugendwerks un-
fallgeschädigter Kinder sollen 
von dieser Veranstaltung profi -
tieren. Peter Sebastian als Bot-
schafter des Jugendwerks würde 
sich über Spenden für „seine“ 
Kinder freuen. Aus diesem 
Grund besteht bereits vor dem 
jeweiligen Veranstaltungstermin 
die Möglichkeit eine Spende 
beim ausgesuchten Veranstal-
ter abzugeben oder die Spende 
direkt in einer der aufgestellten 
Spendendosen einzuwerfen.
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(pm) Neukloster. Es ist schon 
erstaunlich, wenn man bedenkt, 
dass die meisten Autofahrer 
Neukloster nur von der Durch-
fahrt auf der B 73 kennen. Aber 
zu Pfingsten, da lassen sich al-
le mehr Zeit, denn die B 73 ist 
gesperrt. Das 
h a t  s e i n e n 
Grund, denn 
der Heimat-
verein Neu-
k l o s t e r  a l s 
Veranstalter 
ist sich sei-
ner Traditi-
on bewusst. 
Der von von 
ihm seit über 
1 5 0  Ja h re n 
organisierte 
Pfingstmarkt 
ist vom aktu-
ellen Veran-
staltungska-
lender nicht 
mehr wegzu-
denken. 

Der Pfingst-
m a r k t  i n 
N e u k l o s -
ter ist einer 
der größten 
M ä r k t e  i m 
Norden mit 
einem attrak-
tiven Mix aus attraktiven Fahr-
geschäften und Buden. Zum 
ersten Mal dabei ist in diesem 
Jahr das HipHop; das Riesen-
rad, ein Wahrzeichen dieses 

Pfingstmarktes, darf, wie in den 
Jahren zuvor, natürlich nicht 
fehlen. Der diesjährige Bierfas-
sanstich wird vom Präsidenten 
des Deutschen Schausteller-
bundes, Albert Ritter, am Sams-
tag um 15.00 Uhr im Festzelt 

v o r g e n o m -
m e n .  Au c h 
der  Musik-
f r ü h s c h o p -
pen am Sonn-
t a g m o r g e n 
ist bereits ein 
Muss, eben-
s o  w i e  d e r 
Gottesdienst 
am Sonntag 
(10.00 Uhr). 
Der Markt ist 
am Samstag 
ab 15.00 Uhr, 
am Sonntag 
b e r e i t s  a b 
7.00 Uhr ge-
öffnet.  Ver-
s c h i e d e n e 
Musikgrup-
p e n  s o r -
gen für den 
r i c h t i g e n 
Ton, darun-
ter auch die 
Band „Heart-
Beat“ aus He-
dendorf.

Übrigens: Der Pfingstmarkt 
ist auch mit der Bahn zu errei-
chen. Selbst die Schnellzüge 
halten vom 14. bis 16. Mai am 
Bahnhof Neukloster. 

Pfi ngstmarkt Neukloster

Tradition mit gutem Mix

Das Riesenrad ist das Wahrzeichen 
des Pfi ngstmarktes in Neukloster 
Foto: Müntz

(vb) Bad Bodenteich. Der Campingplatz und Mobilheimpark Bad 
Bodenteich ist ein Paradies für die ganze Familie. Wald, Wiese 
und Heide und die klimatisch begünstigte Lage Bad Bodenteichs 
machen Sport- und Freizeitaktivitäten aller Art möglich. Der 
Ort selbst lädt mit Cafés und Geschäften zum Bummeln ein. Auf 
260.000 Quadratmetern bietet sich Durchreisenden und Dauer-
campern Camping-Freizeit mit höchstem Komfort. Direkt am 
Elbe-Seiten-Kanal gelegen fi ndet man viele Fuß- und Radwan-
derwege in direkter Umgebung. Weitere Informationen unter Te-
lefon (0 58 24) 13 00 oder auf der Webseite www.campingplatz-
bad-bodenteich.de.

Der Ausfl ugstipp:  – Anzeige –

Campingplatz
Bad Bodenteich

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(pm) Harburg. Der Wasser-
Bus kommt am Dienstag, 10. Mai 
von 10.00 bis 17.00 Uhr nach Har-
burg und parkt auf der Fläche vor 
Karstadt. Der Bus ist mit zahl-
reichen Demonstrationsanlagen 
ausgestattet die die Unterschiede 
in der Wasserverwendung aufzei-
gen. Mitarbeiter dieses rollenden 
Informationszentrums beantwor-

ten Ihre Fragen zum Lebensmit-
tel Wasser. Um 11.00 Uhr fi ndet 
ein kurzer Vorrag mit dem Thema 
„Wasserqualität“ statt. Wer möch-
te, kann am PC auch einen virtu-
ellen Rundgang durch ein Wasser-
werk unternehmen.

Der 10. Mai ist außerdem auch 
der bundesweite Aktionstag 
„Nachhaltiges Waschen“.

(mk) Neugraben. Am 29. April 
begann im Freibad Neugraben 
um 10.00 Uhr bereits die neue 
Saison. Noch schwächelt die Son-
ne zwar etwas, aber das soll sich 
bereits zum Wochenende ändern. 
Das Team des Freibades ist jeden-
falls guter Dinge, dass die letzten 
Regenschauer mit dem April en-
den. Das Schwimmbecken ist be-
heizt, die Spielgeräte gestrichen 
und die große Liegewiese zeigt 
bereits ein sattes Grün.

Das Freibad hat auch in dieser 
Saison montags bis freitags von 
11.00 Uhr bis 18.30 Uhr geöffnet, 
sowie am Wochenende von 9.30 
Uhr bis 19.00 Uhr. In den Ferien 
kann bereits ab 10.00 Uhr geba-
det werden. Ansonsten können 
KITA´s und Schulen das Freibad 
bereits ab 10.00 Uhr nutzen. Das 
Freibad Neugraben ist auch in 
diesem Jahr in den Ferienpass 
aufgenommen.

Ermöglicht wird der Schwimm-

badbetrieb dieses Jahr wieder 
durch den Bezirk Harburg, das 
Ortsamt Süderelbe, die Arbeit-

sagentur, den Verein für Jugend-

förderung Süderelbe, dem Rest 
der Spende von AIRBUS aus dem 
letzten Jahr und durch die Mit-
hilfe der Betriebe der Passage 
gGmbH (ehemals GATE GmbH). 
Trotzdem muss auch das Frei-
bad Neugraben in diesem Jahr 
die Eintrittspreise wegen gestie-
gener Kosten leicht anheben. So 
kostet die Tageskarte für Kinder 
nunmehr 1,20 Euro statt bisher 
1,10 Euro und die Saisonkarte 
für KITA´s und Schulen kostet 
nunmehr 200 Euro. Alle ande-
ren Preise bleiben unverändert. 
Die Saisonkarte für die ganze Fa-
milie kostet 110 Euro (Erwachse-
ne 55 Euro, Kinder 33 Euro), die 
Monatskarte 25 Euro (Erwachse-
ne) und 15 Euro (Kinder).

Neu ist in diesem Jahr die Fei-
erabendkarte. Sie gilt täglich ab 
17.00 Uhr und kostet 1 Euro für 
Erwachsene, bzw. 50 Cent für 
Kinder. 

Das Team besteht in diesem 

Freibad Neugraben öffnet bereits am 29. April

Badebetrieb für zweiteBadebetrieb für zweite
Saisonhälfte noch nicht gesichert!Saisonhälfte noch nicht gesichert!

Nur für die erste Saisonhälf-
te ist der Betrieb des Freibades 
Neugraben gesichert – ab 1. Ju-
li müssen sich alle „Wasserrat-
ten“ Sorgen um ihr nasses Frei-
zeitvergnügen machen. 

RTF-Elbe-Classics

Radsportsaison in 
Neuwiedenthal eröffnet

(vb) Neuwiedenthal.Bereits am 17. April trafen sich in Neuwie-
denthal zum Saisonauftakt über 1000 Radsportler an der Schu-
le Lange Striepen. Auf drei Rundkursen von 48, 79 und 111 Kilo-
metern konnten die Teilnehmer bei optimalem Wetter beweisen,
ob die Form schon ausreicht. 

HWW

Wasserbus kommt!

Jahr aus sogenannten Aktivjob-
bern (Arbeitslosengeld II- Emp-
fänger). Für diese hat die passage 
gGmbH eine Finanzierungszu-
sage bis zum 30. Juni von der Be-
hörde für Wirtschaft und Arbeit 
(BWA). Für die 2.Jahreshälfte be-
ginnt jetzt die Antragsfrist für 
Projekte mit Maßnahmen für ALG 
II-Empfänger (gemäß § 16 Ab-
satz 3 SGB II). Sollte die passage 
gGmbH keinen Zuschlag für das 
zweite Halbjahr erhalten, muss 
das Freibad ab dem 1. Juli schlie-
ßen, da dann keine Aktivjobber 
mehr zur Verfügung stünden.

Für den 27. Mai ab 12.00 Uhr 
ist aus diesem Grunde eine Ver-
anstaltung im Freibad mit Pres-
se, Politik, Sponsoren, Besuchern 
und Anwohnern des Freibades 
geplant. Es soll über den Stand 
der Anträge und die sich daraus 
ergebenden Konsequenzen für 
das Freibad Neugraben infor-
miert werden.
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(spp/pp) Offene Grundrisse 
mit Galerie und großer Raum-
höhe übertragen den Reiz von 
Loft-Wohnungen ins Einfamili-
enhaus. Für ein stimmiges Am-
biente spielt die Wahl der Treppe 
eine wichtige Rolle. Die Materia-
lien für Stufen und Geländer las-
sen sich passend zu jedem Stil 
kombinieren. 

Damit die Treppe möglichst 
frei und funktional gestaltet wer-
den kann, empfehlen Herstel-
ler wie Fuchs-Treppen, die Pla-
nung frühzeitig zu beginnen. 
Denn in der Entwurfsphase las-
sen sich die Anordnung von 
Türen, der Deckenkantenver-
lauf der Galerie und andere As-
pekte noch leicht korrigieren. 
Wichtige Planungsdetails sind 
die Laufrichtung sowie die ge-
naue Lage von An- und Austritt. 
Denn sie bestimmen, wie der 
Blick des Benutzers beim Hin-
auf- und Hinuntersteigen den 
Raum durchstreift. Auf Wunsch 
übernimmt Fuchs die Verklei-
dung der Deckenstirn und führt 
das Geländer entlang der Kan-
ten als Abschlussgeländer wei-
ter. Damit erscheinen Galerie 
und Treppe wie aus einem Guss. 

Für die räumliche Gesamtwir-
kung sind natürlich die Materi-
alien ganz entscheidend. 

Sorgfältige Beratung 

Holz, Glas, Stahl, Natur- und 
Kunststein oder Edelstahl? – An-
gesichts der fast unüberschau-
baren Vielfalt an Materialien 
und Designvarianten sollten 
Bauherren und Modernisierer 
auf einen umfassenden Service 
seitens des Herstellers wert le-
gen. Fuchs zum Beispiel bietet 
neben Anschauungsbeispielen 
in der eigenen Treppenausstel-
lung selbstverständlich auch ei-
ne sorgfältige und kostenlose 
Beratung vor Ort, um bei der 
Entscheidungsfindung zu hel-
fen. 

Als langfristig beste Lösung 
erweist sich meistens ein klares, 
zeitloses Design, weil so gestal-
tete Treppen auch wechselnde 
Einrichtungstrends überstehen. 

Kostenlose Planungsvorschlä-
ge und weitere Informationen 
gibt es bei Fuchs-Treppen, Es-
panstraße 4, 88518 Herber-
tingen, Tel. 07586/588-0, Fax: 
07586/588-60 oder im Internet 
unter www.fuchs-treppen.de 

Schwungvoll in “loftige” Höhen: 

Moderne Wohntreppen 

(mG) Arbeiten am Dach, wie beispielsweise die Kamineinfassung 
in Kupfer, gehören in die Hände eines Fachmanns. Nur er garan-
tiert ein schönes und sicheres Dach über Jahre hinaus. Zudem ist 
er kompetente Anlaufstelle, wenn es darum geht, das Dach op-
tisch auf  zuwerten. So entscheiden sich Bauherren beispielswei-
se zunehmend für edelengobierte Dachziegel, also Ziegel, denen 
bei der Her stellung eine Glasur eingebrannt wurde.
 Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

(mG) Sollte das Dach aus Äs-
ten und Blattwerk die Menschen 
im Neolithikum vor den Launen 
der Natur schützen, so erfüllt 
es heu te zusätzlich eine schmü-
ckende Funktion.

Viele Bauherren entscheiden 
sich beispielsweise zunehmend 
für edelengobierte Dachziegel, 
also Produkte, denen bei der 
Herstellung eine Glasur einge-
brannt wurde. Auch wenn sich 
dadurch nicht die Lebensdauer 
des Daches verlängert, ist die-
se Art der Eindeckung ein kla-

res Bekenntnis zum „hübschen„ 
Dach. Steigender Nachfrage er-
freut sich zudem Dachschmuck, 
der den First ziert. Weitere Mög-
lichkeiten, das Dach aufzu-
werten, bestehen darin, dieses 
zu begrünen oder mit einer fu-
turistischen Solaranlagen aus-
zu statten.

Egal, auf welche Option die 
Wahl des Bauherrn fällt, er soll-
te bei der Gestaltung und Aus-
füh rung aller Arbeiten auf dem 
Dach immer auf die Kompetenz 
des Fachbetriebs zurückgreifen.

Dachschmuck
vom Fachmann

(mG) Schwellen im Türbereich 
sind für den einen kaum er kenn-
bar, für den anderen können sie 
dagegen ein unüberwindbares 
Hindernis darstellen. Beim Über-
gang von Balkon und Terrasse 
in den Innenraum werden nor-
malerweise zwischen fünf bis 15 
Zentimeter hohe Schwel len ein-
gebaut, so dass ein Rollstuhlfah-
rer nicht al lein vom Balkon oder 
der Ter ras se in die Wohnung fah-
ren kann. Auch Kleinkinder, älte-
re Menschen oder Eltern mit Kin-
der wagen haben ihre liebe Mühe, 
von draußen nach drinnen zu ge-
langen.

Die Schwellen sollen allerdings 
weniger als Hindernis, sondern 
mehr als Schutz vor Wasser die-
nen. Bei starken Regengüssen 
können pro Stunde mehr als 300 
Liter Wasser auf einen Quadrat-
meter Boden niederprasseln. In 
diesem Fall git: Je niedriger die 
Türschwellen sind, umso eher ge-

Schwellenfrei unterwegs
langt das Wasser in die Innenräu-
me. Ein Unternehmen aus Hessen 
hat sich dieser „Schwellenpro b le-
matik“ erfolgreich angenommen. 
Das Prinzip dieser Lösung ist 
denkbar einfach. Vor den Über-
gang von Balkon oder Ter ras se 
in den Innenraum wird ein spe-
zielles Rost aufgesetzt, das das 
Wasser auffängt und in eine so 
genannte Flächendrai na ge, also 
eine Matte, die unter dem Belag 
verlegt wird, ableitet. Das Wasser 
fl ießt über Ka näle in dieser Matte 
nach außen und kann sich nicht 
mehr vor der Tür stauen.

Der Clou besteht darin, dass 
das Rost sozusagen als Rampe in-
stalliert wird. Auf diese Weise ent-
stehen Übergänge ohne die übli-
chen Stolperfallen nach draußen, 
die einen elektrisch betriebenen 
Rollstuhl ohne Pro bleme aushal-
ten und für alle anderen sehr be-
quem sind. Selbst an die Mög-
lichkeit der Verstopfung hat der 
Anbieter gedacht. Ein eingebau-
tes Schmutz gitter sorgt dafür, 
dass sich die Drainagen nicht zu-
setzen und die Entwässerung be-
ein trächtigen.
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(vb) Hamburg. Das SolarZen-
trum Hamburg ist eine unab-
hängige und branchenübergrei-
fende Beratungseinrichtung, 
die im Auftrag der Behörde für 
Stadtentwicklung und Umwelt 
Hamburg arbeitet. Unsere Mit-
arbeiter informieren Sie auf viel-
fältige Weise über alle Möglich-
keiten der Solarenergienutzung 
mit Solarthermie- oder Photo-
voltaikanlagen und bieten eine 
kostenlose Verbraucherveran-
staltung an:

Die Solar-Bauausstellung 
Hamburg 2005 wird vom 20. Mai 
bis zum 19. Juni an verschiede-
nen Ausstellungsorten veran-
staltet. Bei diesem praxisori-
entierten Konzept werden alle 
Elemente der Bauphasen vor-
gestellt. Besucher können bei 
realen Bauvorhaben „hinter die 

Tapeten schauen“, „Lehrstun-
den“ bei Bauzulieferen nehmen 
oder auch eingerichtete Mus-
terhäuser besichtigen. Banken, 
Bausparkassen, Bauzulieferer, 
Handwerker, Planer stehen dar-
über hinaus Rede und Antwort 
(www.solar-bauausstellung.de). 

In mehreren europäischen 
Länden findet zum gleichen 
Zeitpunkt eine Ausstellung nach 
diesem Konzept statt.

Das SolarZentrum Hamburg 
nutzt diese einmalige Gelegen-
heit, Solaranlagen der neuen 
Gebäude eines der Hamburger 
Baugebiete und bereits seit Jah-
ren ertragbringende Anlagen 
im Rahmen einer Solartour am 
Dienstag, dem 31. Mai, für jeden 
Interessierten kostenlos vorzu-
stellen. Es gibt Informationen 
zur Anlagentechnik, Bundes- 

SolarZentrum Hamburg  – Anzeige –

Europäische Solar
Bauausstellung in Hamburg

(spp) Solarsysteme lassen sich beim Hausbau oder bei einer 
Dachumdeckung fast vollständig in die Dachfl äche integrie-
ren. 

Energie muss fl ießen – Schlaue Heizung
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Das „gläserne Wohn zim mer“

Wintergarten
und Son nen schutz

(kb). Mit einem Wintergar-
ten erhält das Haus zu sätz li chen 
Raum mit hohem Wohnkomfort: 
Das „gläserne Wohn zim mer“ bie-
tet Natur pur und sorgt mit sei-
ner offenen Ar chi tek tur für viel 
Licht. Dabei gewährt der Winter-
garten völ lig unabhängig von der 
Witterung einen freien Blick in 
den Garten oder ins Grüne rund 
ums Haus.

Damit Menschen, Pflanzen 
und Möbel im Wintergarten vor 
zu starker Son nen ein strah lung 
geschützt sind, soll ten laut Bun-
desverband Rol la den + Son-
nenschutz e.V.  bereits bei sei-
ner Planung die ent spre chen den 
Sonnen schutz anlagen mit be-
rück sich tigt werden. 

Der Fach be trieb hilft bei der 
rich ti gen Ent schei dung, ob sich 
ein au ßen oder innen liegender 
Son nen schutz oder eine Kom bi -
na ti on aus beiden Mög lich keiten 
an bie tet.

Außen angebrachte Win ter -
gar ten-Markisen und Raff stores 
halten als un er läs sli cher Son-
nenschutz die Hitze drau ßen 
und sorgen für ein an ge neh mes 
Wohnklima. In nen montierter 
Son nen schutz wie Jalousien,  Ver-
ti kal ja lou si en (Lamellenstores), 
Fo li en- oder Stoffrollos sowie 

Falt s to res bewahren die Haus-
 be woh ner vor neugierigen Bli-
c ken. Diese  Systeme tragen mit 
ih rer gro ßen Vielfalt an Design 
und Farben erheblich zur Ver-
 schö ne rung des Win ter gar tens 
bei. Für eine leichte und kom for -
ta ble Bedienung der Mar ki sen, 
Raffstores und in nen lie gen dem 
Sonnenschutz ge hö ren au to ma t-
i sche Systeme zum Stan dard.  Die 
elek trisch be trie be nen Anlagen 
schlie ßen und öff nen sich auf 
Knopf druck oder selbsttätig in 
Ab hän gig keit  von der Son nen -
ein strah lung. Da rüber hin aus 
wird der au ßen lie gen de Son nen -
schutz bei starkem Wind oder 
Nie der schlag ein ge fah ren, so sind 
die Anlagen bei schlech tem Wet-
 ter geschützt und erhalten ihre 
Funktion über eine lange Zeit.

(wnp). Wer eine überdachte Terrasse oder Veranda sein eigen 
nennt, weiß die Vorteile zu schätzen.    Foto: Solarlux

Überdachte Terrasse oder Veranda

„Gut bedacht“ im Freien

und Landesförderung, Erträ-
gen und Kosten für thermische 
Solaranlagen sowie zu Photo-
voltaikanlagen. Die drei Statio-
nen der Tour werden mit einem 
wasserstoffbetriebenen Bus an-
gefahren. 

Wer sich für die Rundfahrt, 

die um 14.00 Uhr an der S-Bahn 
Veddel beginnt und um 18.00 
Uhr an der U-Bahn Farmsen 
endet, anmelden möchte, kann 
dies unter der Telefonnummer 
35 90 58 20 tun. Die Teilnehmer-
zahl ist durch die Buskapazität 
begrenzt. 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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IMMOBILIEN-MARKTIMMOBILIEN-MARKT
Grundstücke

Neu Wulmstorf/Elstorf  
Baugrundstück mit 776 m2 (Lücken-
grundstück), ruhig gelegen in einer 
Sackgasse. Kaufpreis: € 99.000,-. 
Keine zus. Courtage.  
Quintbau GmbH  
Tel. (0 41 68) 10 28

Immobilien-Gesuche
Familie sucht EFH bis € 230.000,- 
in Neu Wulmstorf (evtl. auch DHH), 
Handwerksmeister sucht 4-Zimmer-
Haus bis € 180.000,-, gerne auch 
renovierungsbedürftig, 2-4-Zimmer-
ETW in ruhiger Lage von Neu 
Wulmstorf od. Buxtehude gesucht 
(von € 90.000,- bis 150.000,-). Wei-
tere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. (040) 70 97 05 86  
auch Samstag und Sonntag
Wir suchen dringend Häuser u. 
Grundstücke, vordringlich Fkw. + 
Umgeb., für vorgemerkte Kaufi nter-
essenten. Schnelle Kaufabwicklung 
garantiert! Info: Tel. 797 18 51  
B. Hansen Immobilien

Immobilien-Verkauf

Heimfeld, von/an Privat, 3-Zi.-
Whg., ca. 60 m2, DG, gut geschn., 
hell u. frdl., n. einsehb., D-Bad, 
EBK, div. Abstk., ruhig, aber ver-
kehrsg., € 79.000,-.  
Tel. (040) 76 75 41 77, bitte keine 
Makler
Neu Wulmstorf, v. priv., DOHH, 
100 m2, 3 Zi., 2 Bäder, Fußbd.-
Hzg., EBK, VK mit Kellerbar, EG 
Rolläden, 2. Hs., 70 m2, 2 Zi., D-
Bad, EBK, EG Rolläden, D-Garage, 
auf Grdst. 783 m2, auch geeignet 
für 2 Familien, € 244.900,-.  
Tel. (040) 700 59 12
Buxtehude: In Altstadtnähe entste-
hen d. schlüsself. DOHH in 2-ge-
schossiger Bauweise, d.h. es gibt 
im OG keine Schrägen, Wohnf. ca. 
103 m2, z.B.: Rolläden im EG, Fuß-
bodenerwärmung im Bad etc. Der 
Heizwärmebedarf beträgt hier nur 
35 kWh/ m2. Der Preis versteht sich 
inkl. Grdst., Hausanschl., Maler-, 
Teppich- u. Fliesenarb. sowie Pfl as-
terung. Keine Käufercourtage!  
€ 189.900,- KSK Stade, Immob.-
Service Tel. (0 41 41) 109-211  
www.ksk.stade.de
Harburg, großz. RHS, Bj. 89, 5 Zi., 
125 m2, EBK, Carp., hochw. mod. 
Ausst., sehr gepfl . € 198.000,-. 
Finkenwerder, hübsch. einzelst. 
Siedl HS, aufw. modernis., 4 Zi., 
Wohnk., VB, G-WC, Teilk., 396 m2 
Grd., sofort frei, € 169.000,- 
Fleestedt, gr. EFH, mit Einlieger 
Whg., Bj 96, 310 m2, 1300 m2 Grd., 
geh. Ausstattung, € 309.000,- 
Villenlage Heimfeld, gr. EFH, 180 
m2 Wfl ., 6 Zi. + VK teilw. wohnl. aus-
geb., 974 m2 Grd. € 435.000,- 
Neu Wulmstorf, Top 4-Zi.-ETW,. 87 
m2 Wfl ., + 80 m2 ausbauf. Dachst., 
Balk., ruhige zentr. Lage, kl. WE, 
nur € 129.000,- 
Weitere Objekte auf Anfrage. 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.
Neugraben-Fischbek, MRH, v. 
priv., gepfl egter Zustand, 4 Zi., ca. 
75 m2 Wfl ., Vollkeller, EBK, Gas-
Zentralheizung, 226 m2 Grund-
stück/Eigentum, Garage & 
Gartenhaus, direkt an der Fischbe-
ker Heide, kurzfristig frei, VB € 
149.000,-. Tel. (040) 701 89 16
Von Privat, Bux-Nordwest, 3 Zi-
ETW, 74 m2, Bj. ’67, 2. OG, Keller, 
Balk., EBK, V-Bad, € 81.000,-.  
Tel. (0173) 205 91 07

Immobilien-Verkauf
NEUBAU-DHH in Neu Wulmstorf, 
zu verkaufen, von privat, E275.000,-
, ca. 160 m2 Wohnfl äche, 295 m2 
Grundstück, Erstbezug, Vollkeller, 
Stellplatz, Abgeschlossenheitser-
klärung für drei Geschosse, ver-
mietbar, Theodor- Storm-Str. 42, 
sehr ruhig u. zentral. Tel. (040) 70 
10 61 19
159.500,- € VB. Neugraben, ERH, 
Bj. 59, 100/517 m2, VK, 4 Zi., VB, 
Balkon, Garage.  
F. Winkelmann e.K. Immobilien. 
Tel. 754 70 55 
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2 Balk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, von privat. Chiffre 
79790, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Buxtehude, Bestlage! Erstkl., sehr 
helle 3 Zi. Whg. i. Wohnpark a. d. 
Este, gr. Ausbaureserve, Balk., 
Gäste WC, Tiefgar. auf Wunsch, Bj. 
92, von Privat, € 149.000,-.  
Tel. (040) 606 96 93
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 79791, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Teneriffa Nord, Maritim-Hotel, 
Seebl., App. 42 m2, Secrity Service. 
€ 89.400,-. Tel. (0171) 217 92 17 

Mietgesuche
Zulieferungsbetrieb der DASA 
sucht Häuser und Wohnungen im 
Gebiet zwischen Neugraben und 
dem Alten Land zur Miete, bitte al-
les anbieten. Zum Beispiel: Dipl.-
Ing. sucht ein EFH mit min. 4 
Zimmern bis Kaltmiete € 900,- in 
Neu Wulmstorf/Neugraben oder in 
der näheren Umgebung, bitte alles 
anbieten. Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. (040) 70 97 05 86 auch Sams-
tag und Sonntag

Vermietungen
Neugraben, Neubau, schöne 2-Zi. 
Whg., 75 m2, gute Wohnl., Bahn-
hofsnähe, Erstbezug z. 1.8. zu ver-
mieten. Tel. (0171) 720 65 04
Fischbek, 2-Zi.-Whg., 55 m2, EBK, 
V-Bad, Z.-Hzg., Loggia, HVV-Bus, 
€ 380,- warm, 2 MM KT. Chiffre 
87359, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Neu Wulmstorf, 1,5-Zi.-Whg., 65 
m2 Wohnfl ., EBK, Mt. € 345,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Suche Nachmieter z. 1.7. in Har-
burg, 2-Zimmer, EBK., Bad, Balkon, 
Keller, 2. OG, 5 Min z. S-Bahn, € 
423,-. Tel. (040) 77 09 11
Harburg, Nähe Außenmühlen-
teich, frisch renov. 1-Zi.-EG-Whg., 
38 m2 Wohnfl ., neuwertige EBK, Mt. 
€ 331,- exkl. zzgl. NK, Kt., CT. E. 
Kröger & Sohn Immobilien RDM 
Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, frisch renov. 3-Zi.-
Whg., 97 m2 Wohnfl ., EBK, V-Bad, 
2 Blk., I1. OG, Mt. € 630,- exkl. zz-
gl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Elstorf/OT Schwiederstorf, 3-Zi.-
Whg., 70 m2, EBK, Bad, Keller, v. 
Priv., € 420,- exkl. + NK + KT.  
Tel. (0 41 82) 55 55
Nachm. ges. f. 2-Zi-Whg. in Fkw. m. 
Terr. + Einbauküche, Top Zustand. 
Tel. (041 62) 91 32 83 o. (0173) 
803 91 91 ab 19 h 

Vermietungen
Neu Wulmstorf, gepfl egete 2,5-Zi.-
Whg., 67 m2 Wohnfl ., I. OG + DG, 
gr. Blk., gute EBK, Mt. € 490,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Whg., 79 m2 
Wohnfl ., I. OG, gute EBK, V-bad, 
Terr., Mt. € 550,- exkl. zzgl. NK, Kt., 
Ct. E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, courtagefreie 3,5-
Zi.-Whg., 135 m2 Wohnfl ., EBK, V-
bad m. Fenster, II. OG + DG, Mt. € 
675,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Harburg, helle 3-Zi.-Whg., 75 m2, 
Thörlstr. 13, EBK, V-Bad, 2 x Blk., 
€ 545,- + NK/KT, Bes. Di. 10.5., 
17:30 h. W & H Tel. 30 06 15 20
Heimfeld, Alter Postweg 62, renov. 
3-4 Zi-Whg., 90 m2, V-Bad, EBK, 
Blk., € 585,- + NK / Kt., Bes. 10.5. 
18:15 h. W & H Tel. 30 06 15 20
Buxtehude, 3 Zi., von Priv., 2. OG, 
Schröderstr. 12 (4-geschossig), 74 
m2, Balk., Keller, EBK, VB, zum 
1.6., € 440,- + NK / 2 KM Kaution.  
Tel. (0173) 205 91 07
Neu Wulmstorf, 2-Zi.-Whg., 84 m2 
Wohnfl ., EBK, gr. Blk., Mt. € 415,- 
exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12

Vermietungen
Lagerraum/Atelier im Wohngeb., 
Fischbek, ca. 50 m2, WC, auch f. 
Aktenlagerung geeignet, ab sofort, 
KM € 250,- + NK. Tel. 701 35 69 

Hausbruch, 3 Zi. DG, ca. 85 m2, 
Blk., 2 Kell. (ca. 15 m2), KM € 595,- 
+ Gar. + NK € 150,-, privat.  
Tel. (0151) 15 11 14 47 

Neugraben Topl. Praxis / Büro, 60 
m2, 2 Zi., gr. Teek., Keller, Fahrst., 
Stellpl., sehr gutes Umfeld, v. Priv., 
€ 490,- + NK. Tel. (040) 701 73 02

Nachmieter gesucht, z. 1.6., J.-
Ludowig-Str., Gartenbenutz., KM € 
350,-, NK ca. € 80,-, Kt. € 900,-, 
EBK.Abstand VB. Tel. 75 06 16 47

Neugraben/Fischbek, gepfl . re-
nov., 1-Zi.-App. m. Schlafn. 38,0 m2, 
EBK u. Bad m. Fenster, Balkon, KR, 
TG, € 325,00 inkl. TG, zzgl. NK + 
KT, v. priv. Tel. (040) 82 31 06 68 
oder (0174) 982 97 98

Neu Wulmstorf, Büro, zentrl. Lg. 
Fahrstuhl, 47 m2 Nutzfl ., 2 WC, 
EBK, Mt. € 315,- exkl. zzgl. NK, Kt., 
courtagefrei.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12

Div. Büro-/Lager- und Freifl ä-
chen, Neugraben u. Neu Wulmstorf 
per sofort o. nach Vereinbarung.  
CPM Immobilien IVD Makler 
Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de

bbs/Pe. Nicht jeder, der ein 
Haus, eine Eigentumswohnung 
oder ein Grundstück erwerben 
will, kann oder will das Objekt 
seiner Träume selber voll fi nan-
zieren. Und Kredite von Banken 
und Bausparkassen sind nicht 
immer günstig zu haben. Da soll-
te sich der angehende Bauherr 
auf die staatlichen Förderungen 
besinnen: Hier sprudeln (im-
mer noch) mehr günstige Finan-
zierungsquellen, als viele ver-
muten.

Aber man muss diese Geld-
quellen auch fi nden. Dabei hilft 
jetzt der umfassende Wegweiser 
„Der Staat baut mit“.  Er führt 
den Leser zu allen (!) Fördertöp-
fen von Vater Staat, zusammmen-
gestellt und leicht verständlich 
erläutert von der Immobilienex-
pertin Regina Koch: alle Förder-
mittel von A bis Z; vergünstigte 
Darlehen: woher und wie? Zu-
schüsse für 

Energiesparmaßnahmen: 
leicht beantragt und schnell ver-
fügbar. Informationen zu diesen 
Themen und vielen mehr fi nden 
Sie in diesem Praxisratgeber – al-
le in der Praxis erprobt und er-
folgsbewährt. All dies und die 
dazugehörigen Rechtstipps sind 
wie das gesamte Buch stets auf 
dem neuesten Stand, denn der 
Verlag produziert digital; dies 
gewährleistet die laufende Ein-
arbeitung von Änderungen und 
Ergänzungen und damit stets die 
optimale Aktualität dieses ver-
lässlichen Ratgebers.

Eigentum erwerben

Jetzt noch Geld vom
Staat holen können?!

Mit praktischen Arbeitshilfen 
sicher planen und entscheiden

Mit den sofort einsetzbaren 
Musterbriefen, Beispielrechnun-
gen, Checklisten und Übersich-
ten in diesem Buch kann der 
Bauherr oder Erwerber stets si-
cher planen und entscheiden. 
Diese Arbeitshilfen sorgen dafür, 
dass er keinen wichtigen Punkt 
übersieht und wirklich alle För-
dermittel ausschöpft. Mit den 
praxiserprobten, fundierten Hin-

weisen der Autorin spart er Zeit, 
Nerven und vor allem viel Geld.

Regina Koch: Der Staat baut 
mit – So nutzen Sie die Förder-
mittel voll aus, ISBN 3-934662-
11-0, 120 Seiten, 20,90 Euro, Ver-
lag interna-aktuell, Auguststraße 
1, 53229 Bonn,  www.interna-ak-
tuell.de, jm@interna-aktuell.de.

könnte Ihr Angebot platziert sein!
Interessiert?
Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

(pm) Harburg. Das Harburger 
Jugendrotkreuz (JRK) lädt Kin-
der und Jugendliche von 7 bis 14 
Jahren während der großen Feri-
en in sein Zeltlager an der Flens-
burger Förde ein.

Vom 2. bis 16. Juli und vom 23. 
Juli bis 6. August gibt es auf dem 
Platz direkt am Ostseestrand 
der dem JRK gehört, erlebnis-
reiche Freizeiten. Eine mehr-
tägige Kanu- und Fahrradtour 
steht ebenso auf dem Programm 
wie Übernachtungen unter dem 

Sternenhimmel, Lagerfeuer und 
Strandleben.  Die Kosten betra-
gen 295 Euro pro Teilnehmer. 
Für Kinder aus Familien mit ge-
ringen Einkommen kann ein Zu-
schuss beantragt werden. 

Weitere Informationen gibt 
es beim DRK Kreisverband Har-
burg unter der Telefonnum-
mer 766 09 20 oder direkt beim 
Jugendrotkreuz jeweils mon-
tags zwischen 17.30 und 19.30 
Uhr unter der Telefonnummer 
76 60 92 39. 

Sommerferien mit dem Jugendrotkreuz

Kanutour, Lagerfeuer
und viel Strandleben

(pm) Ehestorf. Für die sommer-
liche Konzertreihe „Familienkon-
zerte“, die das Freilichtmuseum 
am Kiekeberg in Zusammenar-
beit mit der Sparkasse Harburg-
Buxtehude anbietet, läuft ab so-
fort der Vorverkauf. Karten sind 
über die Geschäftsstelle der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude am 
Sand 2 in Harburg und im Frei-
lichtmuseum am Kiekeberg er-
hältlich. Der Eintritt beträgt für 
Erwachsene 10 Euro, Kinder bis 
16 bezahlen 1 Euro.

Den Start macht am Sonntag, 
19. Juni von 11.15 bis 13.00 Uhr 
das „Villa Kunterbunt Quintett“ 
unter der Leitung von Peter Pau-
litsch mit dem Stück „Pippi in Ta-
ka-Tuka Land und anderswo“ im 
Freilichtmuseum.  Wer zu diesem 
Konzert als Pippi kommt, nimmt 
an einer Verlosung teil!

Weitere Konzerte stehen am 10. 
Juli in der Kunststätte Bossard in 
Jesteburg sowie am 14. August – 
erneut im Freilichtmuseum – auf 
dem Programm. 

10 Jahre Familienkonzerte am Kiekeberg

Auftakt mit „Pippi in Taka-
Tuka Land und anderswo“

Harburgs Geschlechter

Führungen über 
den Alten Friedhof

Helms-Museum

Ausfl ug in
die Steinzeit

(pm) Harburg. Bei einen „Aus-
fl ug in die Steinzeit“ im Helms 
Museum können am 8. Mai von 
14.00 bis 17.00 Uhr verschiede-
ne steinzeitliche Werkzeuge und 
Pfeilspitzen aus Feuerstein her-
gestellt und selbstverständlich 
auch ein Feuer entfacht werden. 
Es wird Getreide zu Mehl gemah-
len und anschließend „Steinzeit-
Brot“ gebacken. 

Zum Abschluss gibt es eine 
Führung durch die Daueraus-
stellung des Helms-Museums. 
Eintritt 3 Euro. 

(pm) Harburg. Die Grabma-
le auf dem Alten Friedhof an 
der Bremer Straße erzählen die 
Geschichte alter Harburger Ge-
schlechter und Familien, die in 
Harburgs Vergangenheit und 
zum Teil bis heute eine bedeu-
tende Rolle gespielt haben. 

Die Teilnehmer treffen sich 
am Donnerstag, 12. Mai um 
16.00 Uhr vor dem Eingang Jo-
hanniskirche in der Bremer 
Straße. 

Teilnahmegebühr 2,50 Euro 
(ermäßigt 2 Euro)

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie
Geld sparen

GP. Seit jeher gelten sie als 
besonders sicher - die Autos 
der Marke Volvo. Kein Wunder 
also, dass der Insassenschutz 
auch beim neuen V50 Vorrang 
genießt. Das Modell verfügt 
über eine sehr hohe Torsions-
steifi gkeit und eine Knautsch-
zone, die in vier Zonen aufge-
teilt ist. Die bei einem Unfall 
auftretenden Kräfte können so 
in kontrollierter Form aufge-
nommen werden. Serienmäßig 
wird der Wagen mit zweistu-
fi g auslösenden Airbags, dem 
SIPS Seitenaufprall-Schutzsys-
tem, Seitenairbags, Kopf-Schul-
terairbags sowie dem WHIPS 

Schleudertrauma-Schutzsys-
tem ausgestattet. Hinzu kom-
men Gurtkraftbegrenzer vorn 
sowie Sicherheitsgurtstraffer an 
den Vordersitzen und den hin-
teren Sitzplätzen außen. Eben-
falls zur Grundausstattung ge-
hört die Fahrdynamikregelung 
DSTC (Dynamic Stability and 
Traction Control). Abgerundet 
wird das Ganze u.a. durch ei-
ne Bremsanlage, die mit Anti-
blockiersystem, elektronischer 
Bremskraftverteilung (EBV ) 
und elektronischem Bremsas-
sistent (EBA) bemerkenswer-
te Verzögerungswerte ermög-
licht. 

V50

Sicherheit geht vor

dpp. Während 2004 der gesam-
te Automarkt von der Kaufzu-
rückhaltung der Kunden geprägt 
war, gab es doch auch einige po-
sitive Lichtblicke zu verzeichnen. 
Hierzu zählt z.B. die deutsche 
Tochter der Volvo Car Corpora-
tion, die ihren Absatz gegenü-
ber dem Vorjahr um 25,2 Prozent 
auf insgesamt 39.399 Einheiten 
steigern konnte. Zu diesem Er-
folg trug insbesondere auch die 

gelungene Einführung des Vol-
vo S40 in der kompakten Mittel-
klasse bei, der durch Dynamik, 
Sicherheit, modernes und at-
traktives Design sowie markan-
te Innenraumgestaltung über-
zeugt. Deren Zentrum bildet die 
fast frei schwebende Mittelkon-
sole, auf der die Bedienungsele-
mente für das Audiosystem, die 
Klimatisierung sowie für das in-
tegrierte GSM-Telefon (Option) 

Für den Volvo S40 stehen fünf Benziner mit Leistungen von 100 
bis 220 PS sowie zwei Dieselaggregate mit 110 bzw. 136 PS und 
eine Allrad-Variante zur Verfügung.  Foto: dpp

Volvo S40 

Erfolgreicher Kompakter
untergebracht sind. So weist bei-
spielsweise die Karosserie eine 
hohe Verwindungssteifi gkeit auf. 
In jeder Unfallsituation wird die 
Aufprallenergie möglichst früh-
zeitig absorbiert, damit der Fahr-
gastraum intakt bleibt. Darüber 
hinaus verringert sich durch wei-
che Formen, abgerundete Kan-
ten und die in die Karosserie 
integrierten Scheinwerfer das 

Verletzungsrisiko für Fußgänger 
und Radfahrer. Das Fahrzeug ist 
zudeam serienmäßig u.a. mit 
zweistufi g auslösenden Airbags, 
dem SIPS Seitenaufprall-Schutz-
system, SIPS Seitenairbags, SIPS 
Kopf-Schulterairbags sowie mit 
dem Schleudertrauma-Schutz-
system WHIPS ausgestattet. Der 
Volvo S40 steht ab 20.700 Euro 
beim Händler. 

(mG). Der Frühling haucht 
dem Garten neues Leben ein. 
Jeder Grünliebhaber freut sich, 
wenn nun alles wieder sprießt 
und gedeiht. Damit die Natur ei-
nem nicht über den Kopf wächst 
und die richtige Form des Grüns 
gewahrt bleibt, ist es allerdings 
notwendig, hin und wieder mit 
der Schere einzuschreiten. Der 
regelmäßige Schnitt ist das A und 
O für gesunde und schöne He-
cken. Das gilt auch dann, wenn 
sie keinen kunstvollen Form-
schnitt erhalten sollen. Wichtig 
beim Schneiden ist ein präziser, 
glatter Schnitt. Je sauberer er ist, 
desto rascher heilen die Wun-
den. Gute Scheren schneiden, 
ohne die Zweige zu quetschen 
und damit zu verletzen. Eine 
richtig geschnittene Hecke dankt 
mit dichtem Wuchs. Die Arbeit 
lohnt sich also, denn nur dichte 
Hecken machen den Garten oder 
die Terrasse wohnlich und schüt-
zen vor Staub, Lärm und unge-

(mG) Diese so genannte Teles-
kop-Heckenschere wurde spe-
ziell zum bequemen Schneiden 
von hohen und sehr niedrigen 
Hecken entwickelt. Das um-
ständliche Hantieren mit der 
Leiter entfällt ebenso wie das 
mitunter anstrengende Bücken 
beim Schneiden niedrig wach-
sender Hecken. Foto: Gardena

Fortschritt durch Rückschnitt

Kraftvoll und ergonomisch schneidenKraftvoll und ergonomisch schneiden

betenen Blicken. Während für 
die Pfl anzen Schliff und Qualität 
des Schneidmessers entschei-
dend sind, freut sich der Gärtner 
über die bequeme Handhabung 
der Gartenschere. Eine pfi ffi ge 
Lösung für ergonomisches Ar-
beiten bietet eine Teleskop-He-
ckenschere. Sie ist mit ihrem stu-
fenlos verlängerbaren Arm und 
dem abwinkelbaren Schneide-
messer für sehr hohe und sehr 
niedrige Hecken geeignet. Der 
Teleskoparm bietet ein Plus an 
Sicherheit, da er es ermöglicht, 
schwer zugängliche Stellen sau-
ber auszuschneiden, ohne sich 
zu verrenken oder auf eine Lei-
ter steigen zu müssen.

(spp) Elektrische Helfer beim Frühjahrsputz im Garten. 
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dpp. Wer würde nicht gerne das 
Geheimnis ewiger Jugend ken-
nen? Der Ford Ka scheint es für 
sich entdeckt zu haben. Denn 
mit attraktiven neuen Design-As-
pekten überzeugt das Modell des 
Jahrgangs 2005. Dazu zählen die 
Neugestaltung des Armaturenträ-
gers mit einem wesentlich größe-
ren Handschuhfach, frische Far-
ben und Polstermaterialien, die 
aktuell gestalteten Stoßfänger 
sowie neue elektrische Komfort-
Funktionen und Wunschausstat-
tungen. So sorgen auf Wunsch 
neue 14-Zoll-Aluräder im Sechs-
Speichen-Design und eine dunk-
le Tönung der hinteren Ausstell-
fenster und der Heckscheibe für 
einen stilvollen Auftritt. Moderne 

Elektrik und Elektronik sind die 
Basis für zahlreiche Komfort-Fea-
tures. Dazu zählen beispielswei-
se der variable Intervallwischer 
mit Anti-Drip-Funktion (verzö-
gerter abschließender Wischvor-
gang) und der Heckscheiben-In-
tervallwischer, der automatisch 
in Aktion tritt, sobald der Rück-
wärtsgang eingelegt wird und 
der Frontscheibenwischer in Be-
trieb ist. 

Außerdem verfügt der Klei-
ne nun über eine Innenraum-
beleuchtung mit Verzögerungs-
schaltung und bei Ausstattung 
mit Zentralverriegelung über ei-
ne automatische Schließfunkti-
on, die das Fahrzeug nach einer 
gewissen Standzeit automatisch 

Der Ford Ka wurde bislang europaweit über eine Million Mal ver-
kauft. Unter anderem das individuelle Design und die Praktika-
bilität machen ihn so beliebt.  Foto: dpp 

Ford

Aufgefrischt Ford Ka

WW-press. Jetzt ist der  rich-
tige Zeitpunkt, um die Win-
terreifen in die wohlverdien-
te Sommerpause zu schicken. 
Am besten gleich telefonisch ei-
nen Termin beim Vertragshänd-
ler ausmachen und - falls neue 
Sommerreifen afällig sein soll-
ten - nach der benötigten Größe 
und dem gewünschten Herstel-
ler fragen. Welche Dimension 
benötigt wird, kann man den 
Angaben im Kfz-Schein entneh-
men. Welche Reifenmarken zum 
Fahrzeug passen, kann der Ver-
tragshändler sagen. Er hält auch 
eine entsprechende Auswahl an 

attraktiven Felgen bereit. Vorteil: 
Beim saisonalen Tausch sind 
dann jeweils nur noch komplet-
te Räder zu de- bzw. zu montie-
ren. Je ein Satz Felgen für Som-
mer- und Winterreifen bedeutet 
einmalig zwar eine etwas hö-
here Investition, sie zahlt sich 
aber langfristig durch geringe-
re Montagekosten aus. Darüber 
hinaus profi tiert die Optik des 
Autos von den schicken Leicht-
metallrädern für den Sommer, 
während der etwas robusteren 
Winterausführung Schnee und 
Streusalz nichts anhaben kön-
nen ... 

Die wohlverdiente Sommerpause

Ruhezeit für Winterreifen 

 Foto: Ford/WW-press

dpp. Die Bilanz der ersten Ge-
neration kann sich sehen lassen: 
In sechs Jahren Produktionsdau-
er wurden weltweit mehr als vier 
Millionen Ford Focus verkauft. 
Ein ähnlicher Erfolg dürfte auch 
dem Nachfolger beschieden sein. 
Denn der übertrifft seinen Vor-
gänger u.a. noch einmal in Agi-
lität, Verarbeitung, Qualität und 
Raumausnutzung. Zugleich wur-
de mit ihm eine Reihe fortschritt-
licher Technologien eingeführt, 

wie z.B. die kabellose Blue Tooth-
Schnittstelle von Mobiltelefonen. 
Das neue Modell gibt es als Drei- 
und Fünftürer sowie als Kombi, 
der wie immer den Namen Tur-
nier trägt. Es steht eine umfang-
reiche Auswahl an Motoren zur 
Verfügung. Bei den Benzinern im 
Angebot: der 1,4-Liter (80 PS), der 
1,6-Liter mit 100 PS sowie ein 145 
PS starker 2,0-Liter. Neu ist zu-
dem der 1,6-Liter Duratec Ti-VCT, 
ein 115 PS starker Vierzylinder. 

Grenzt sich u.a. durch seine eigenständige Silhouette von den 
wichtigsten Mitbewerbern im Segment ab: der neue Ford Focus.  

Foto: dpp 

Im Fokus: 

Ford FocusFord Focus

verriegelt. Optional ist für die Ver-
sion „Komfort“ eine Diebstahl-
Alarmanlage erhältlich. Zudem 
kann der Sportka auf Wunsch in 
Zukunft auch mit einem GT-De-

kor verziert werden. Dabei zie-
hen sich zwei parallel verlaufende 
Streifen vom vorderen Kühlergrill 
über Motorhaube und Dach bis 
hin zum hinteren Stoßfänger. 

Bei den Duratorq-Dieselaggre-
gaten stehen zwei 1,6-Liter-Ver-
sionen mit 90 bzw. 109 PS sowie 
ein 2,0-Liter mit 136 PS bereit. 
Von den eingesetzten Materialien 
über die Bediengeräusche bis hin 
zum optischen Eindruck wirkt 
der Innenraum spürbar hochwer-
tiger. Das solide Interieur vermit-

telt Fahrer und Passagieren ein 
Gefühl von Sicherheit und Gebor-
genheit. Dabei ermöglicht der um 
25 mm verlängerte Radstand im 
Einklang mit der um 40 mm brei-
teren Spur ein Plus beim Platz-
angebot. Erhältlich ist der neue 
Kompakte in fünf Ausstattungs-
varianten ab 14.375 Euro. 
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Urlaub

Verkauf

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 4.–DER MAI-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 8,– Euro

K L E I N A N Z E I G E N M A R K TK L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Erotik

Anhänger
Verleih € 5,- Hansetrail HH 80 02 02 09

Ankauf
Entrümpelung, besenrein, auch 
Einzelteile, sofort und günstig, 
Wohnung, Keller, Boden, Garten 
usw. Tel. (0160) 2 14 34 35

Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller, Bo-
den, sof., günstig. Kostenlose 
Besichtigung. Tel. (040) 766 59 06

Bekanntschaften
An alle Frauen! Ich, 47, treu, zu-
verl., habe ein Herz zu verschen-
ken. Wünsche mir einen Partner 
zwischen 45 u. 48 J., auch gerne 
mit Kindern. Würde mich über Zu-
schriften mit Bild freuen. Jeder Brief 
wird beantwortet. Chiffre 87540, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Muss man im Alter alleine sein? 
Wir haben doch auch noch Gefühle 
lund man braucht doch mal eine 
Schulter zum anlehnen. Sie Ende 
50, schlank, geschieden. Bitte mit 
Bild. Chiffre 57511, Neuer Ruf Sü-
derelbe, Postfach 920252, 21132 
Hamburg.

Wo bist Du! Er, 182/45/89, NR, 
blond, gepfl ., sportl., u. liebev. sucht 
die etwas andere großz. Sie für ta-
bul. Std., ja für die Sexte-Jahresz. 
Tel. (0173) 140 80 77 über eine 
SMS würde ich mich freuen. 

Hallo! Wer hat Lust gemeins. was 
zu unternehmen? Fitness, Klönen, 
Disko, Kino... Meldet euch bei mir, 
46. SMS (0175) 645 07 29

Camping
Bei Hollenstedt - Der Hamburger 
Eriba-Club e. V. hat noch Stellplätze 
frei! Großzügig angelegte Plätze, 
ohne Zäune und ganz viel Natur! 
Minigolf und Badeteich, sowie 
Spielmöglichkeiten vorhanden! 
Tel. 760 66 97

Computer
PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv. 
Tel. 76 75 41 11

PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi . Tel. (040) 79 14 34 91

Verk. PC, komplett, € 150,- VB, 
neue Festplatte erfordl.  
Tel. (040) 76 96 89 07

Erotik
Von zart bis hart, sexy Cora, Bux-
tehude, tägl. v. 12 - 19 Uhr,  
Tel. (0 41 61) 503 549 oder 
(0 15 20) 253 00 79 

Neu Buxteh./Ovelg., Soltauer 
Chaussee 1, 26 J., BH 85 F, Mo.-Fr. 
10-20h, Tel. (0 41 61) 59 77 14 
oder (0174) 3 66 48 75 Hausbes.

Sehnsucht?! Alleine?! Wir sind 
für Dich da, sexy Frauen, schlank, 
blond, rothaarig, vollbusig, möchten 
Dich verwöhnen. Montag bis Sonn-
tag, 10-20.00 Uhr.  
Tel. (0175) 4 92 23 32

Neugraben, 42 Jahre, schlank, se-
xy mit Charme und Stil, privat. Auch 
Hausbesuche. Täglich.  
Tel. (0175) 4 23 54 11

Garten
Gartenarbeiten. Plattenlegen und 
Pfl asterarbeiten im Sofortdienst, 
preisgünstig. Ihr Gärtnerteam 
Kupzak. Tel. (040) 67 21 80 59

Terrassen anlegen, Autozufahrt, 
Zäune setzen, Gartenwege, Teich-
bau, Natursteinarbeiten. 
Tel. (0173) 2 40 76 27

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Zum Beispiel: 
Vorbestellung für Frühjahrsarbeiten 
und Dauerpfl ege, Rasenneuansaat 
und vertukutieren, Pfl asterarbeiten. 
Tel. 700 25 73, Fax 70 97 06 73

Gesundheit
Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Behandlung von Allergien und 
Ängsten ohne Medikamente.  
Tel. (0175) 647 74 35

Kfz-Ankauf
Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit

Kfz-Verkauf
Automobilhandelsges. AST mbH, 
Kfz. An- u. Verk., ständig 50 PKW 
im Angebot, So. Schautag, Rönne-
burger Str. 57 Tel. 28 08 84 12

Peugeot 205, Bj. ’92, 44 kw, G-Kat. 
TÜV u. AU neu, GSD., VB € 600,-. 
Tel. (040) 792 35 87

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de

Kontaktanzeigen

Lust, mit mir Pferde stehlen zu 
gehen? Ich, w, 25/170/59, brünett, 
unternehmungslustig, suche netten, 
ehrlichen, treuen Mann, der ebenso 
lach- und partyfreudig ist wie ich. 
Tele-Chiffre: 15278
Ich bin eine attraktive Frau mit 
runder, aber hübscher Figur, die 
nicht zuletzt durch ihre Ausstrah-
lung und Lebendigkeit sinnlich u. 
weiblich wirkt. Hast Du so was 
schon immer gesucht, dann ruf an. 
Tele-Chiffre: 15279
Humorvolle Frau 35 Jahre, möch-
te Dich, männlich zwischen 35-40 
Jahren kennen lernen. Du hast Hu-
mor und magst Kinder? Dann mel-
de Dich, evtl. mehr. Tele-Chiffre: 
15280
Mollige Krankenschwester, Mitte 
30, sucht liebesbedürftigen IHN, 
zwischen 25-45 Jahren, für gemein-
same Unternehmungen und vieles 
mehr... Tele-Chiffre: 15281
Warten auf den Sommer? Aber 
nicht alleine!!! W/36 sucht romanti-
schen IHN, um gemeinsam die er-
sten Sonnenstrahlen auf der Haut 
zu genießen. Tele-Chiffre: 15282
37-jährige, hübsche, langhaarig-
blonde Waagefrau, sucht gut aus-
sehenden und ehrlichen IHN ab 30 
J., für heiße Treffen oder auch 
mehr. Tele-Chiffre: 15283
Für eine feste Bez. Suche ich, 
42/180/85, eine Reiterin zw. 30 und 
45 J. Und mein Quarter ein Begleit-
pferd. Bin offen für alles. Du solltest 
direkt und frech aber auch lieb und 
nett sein. Alles weiter am Telefon. 
Tele-Chiffre: 15284
Sportliche Powermaus sucht pas-
sendes Gegenstück. Ich warte viel-
leicht genau auf Dich. Los, gib Gas 
und melde Dich! Tele-Chiffre: 
15285
Blondes Teufelchen, 31, sucht 
treuen, liebevollen und toleranten 
Partner, für himmlische Beziehung. 
Tele-Chiffre: 15286
Positiv denkende Sie, 53/169/65, 
spontan, unkompliziert u. unterneh-
mungslustig, sucht Ihn, 45-60J., für 
eine schöne, gemeinsame Zeit. Te-
le-Chiffre: 15287
Vollbusiges Prachtweib, 38, mol-
lig, zärtlich sucht IHN 30-45 J. für 
gemeinsame Stunden zu Zweit. Te-
le-Chiffre: 15288
Humorvoller, unternehmungslusti-
ger aber etwas schüchterner Ro-
mantiker (31 J) sucht Partnerin zw 
20 und 40 aus dem Raum Mün-
chen. Freue mich auf deinen Anruf. 
Tele-Chiffre: 15289
Suche männlichen Wirbelwind, 
der mir (w/24/172) die dunklen Wol-
ken aus meinem Leben vertreibt. 
Tele-Chiffre: 15290

Kontaktanzeigen
Hallo, na Du! Kommst Du vielleicht 
aus Hamburg oder Umgebung? 
Bist Du über 19, charmant, gut ge-
launt und einfach ein netter Typ? 
Dann melde Dich doch mal bei mir. 
Tele-Chiffre: 15291

Attraktive Weiblichkeit 37, Raum 
Bremen, mit Herzen und Sinn für 
Liebe, sucht netten Mann mit Stil 
und Niveau bis 50 Jahre. Tele-Chif-
fre: 15292

Suche für einen Neuanfang eine 
sportlichen, gepfl egten, lebenslusti-
gen und aufgeschlossenen Partner 
35-50J. Ich bin W/ 40J. etwas mollig 
und mag Kino, Theater, Musik und 
Veranstaltungen. Tele-Chiffre: 
15293

Türke sucht eine türkische Frau 
für gemeinsame Zukunft. Sie sollte 
zwischen 30 und 50 sein, Nichtrau-
cherin und keine Kinder haben. Te-
le-Chiffre: 15294

Suche einen ehrlichen, treuen 
Mann, der meine Liebe zur Natur 
teilt, mich so akzeptiert, wie ich bin, 
und vielleicht gar auch davon 
träumt, eines Tages mit vielen Tie-
ren auf dem Land zu leben. Bin w, 
30/162/60. Freue mich auf Deinen 
Anruf! Tele-Chiffre: 15295

W/29J.,sucht Partner der tierlieb, 
sportlich ist und gerne spazieren 
geht. Bitte nicht jünger als 25J. Te-
le-Chiffre: 15296

Chaotische Sie, 22/172/60, mei-
stens sehr gut drauf, verrückt, aber 
nicht auf den Kopf gefallen, sucht 
passenden Partner. Tele-Chiffre: 
15297

Suche breite männliche Schulter 
mit Beschützerinstinkt, Treue, Ehr-
lichkeit und Humor. Ich bin w, 
24/172/54 mit dkl. langen Haaren 
und mag Kino, Musik hören, Sport 
und Reisen. Melde Dich! Tele-Chif-
fre: 15298

Er 41, nett, vorzeigbar, sucht 
symp. Sie, fraulichen Typs, gern 
auch älter und nicht ganz schlank 
für erotische Dauerfreundschaft. 
Tele-Chiffre: 15299

Wo sind die attraktiven, gut aus-
sehenden, sportlichen Männer, die 
Lust haben, mit einer kessen, zierli-
chen, süßen Sie (44/162/56) aus-
zugehen und/oder Sport zu 
treiben? Falls Du Dich angespro-
chen fühlst, dann brauchst Du nur 
den nächsten Schritt zu machen. 
Tele-Chiffre: 15300

Welcher Mann hat Lust mir mein 
Leben zu versüßen? W/22/1,66m 
sucht humorvollen und spontanen 
Partner für gemeinsame Aktivitäten 
und/oder evtl. mehr. Tele-Chiffre: 
15301

Ich mag Männer, die wissen was 
sie wollen, die etwas mollig sind 
und einen kleinen Bauch zum Ku-
scheln haben. Ich bin w/21/164/72, 
habe daher auch gut was zum Ku-
scheln zu bieten. Tele-Chiffre: 
15302

Ich, w, 36 J., freue mich auf eine 
nette humorvolle Begegnung .Sollte 
nicht älter als 45Jahre sein. Tele-
Chiffre: 15303

Rüstiger, mobiler Rentner, 
173/77, Ing. wünscht sich unkompli-
zierte, hübsche, gebildete Dame 
bis ca. 60 J. Tele-Chiffre: 15304

Süße Torte sucht zarte männliche 
Versuchung bis Ende 30 und 
schlank für Kuchenschlacht und 
mehr. Tele-Chiffre: 15305

Lustige, gesprächsoffene Sie 52 
Jahre jung sucht tierfreundlichen 
Ihn Für gemeinsame gemütliche 
Stunden Zuhause. Tele-Chiffre: 
15306

Musik
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Silberhochzeit, Geburts-
tag, etc.) Tel. (040) 76 62 14 06

Reiten
Restbestand 1000 HD Ballen Heu, 
Stück € 1,- zu verkaufen.  
Tel. (040) 740 16 47 ab 19 h

Stellenangebote
Networker: Wasser verbindet. Ver-
triebspartner gesucht.  
Tel (040) 79 00 49 49

Suche fl exiblen Mitarbeiter auf 
Teilzeit mit eventueller fester Ein-
stellung für Friedhofsarbeiten, Gruf-
ten öffnen und schließen.  
Tel. (040) 24 42 73 24 oder  
(0171) 871 68 82 

Bis 290,- mtl. durch Autowerbung! 
Tel. 22 69 52 35 Werbeagentur Ol-
schewski, Mühlendamm 88, 
22087 Hamburg

Stellenangebote
3.500,- € als Produkttester/Testper-
son (z. B. für Kosmetik, Urlaub, Re-
staurant, Autos uvm.)  
Tel. (0 18 05) 93 88 11 328

Selbstständig u. erfolgreich Ar-
beiten von zu Hause aus, Zeitein-
teilung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34

Fahrer für Fahrzeugüberführung 
oder/und Kurierfahrer ges.  
Tel. (0 18 05) 805 71 77 51

Suche ab sofort zuverlässige, er-
fahrende und Hunde liebende 
Haushälterin, 5 x die Woche 10 - 14 
h. Tel. (040) 796 21 00

Nebenjob / Zweiteinkommen, kein
Ferienjob! Info kostenlos und un-
verbindlich unter 
Tel. (040) 702 94 135

Stellengesuche
Sie suchen ein tüchtige Putzfrau? 
Darfs auch ein Putzmann sein? 
Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit sind 
selbstverständlich. Tel. 21 99 39 28

Bauhandwerker sucht Arbeit, 
Fliesen, Fuger, Trockenbau, Lami-
nat, Renovierungsarbeiten.  
Tel. (0162) 1 30 52 93

Maurer u. Maler sucht Arbeit, Flie-
sen, Bad, Kü., Putzen, Tapezieren, 
Laminat, Mauern, Rigips u. Pfl a-
sterarbeit. Tel. (0175) 8 55 60 79

Mann sucht Arbeit, Garten +
Hausreinig. Sie haben ein Auto, 
kein FS, ich fahre Sie.  
Tel. 23 49 21 56 oder  
(0178) 3 57 64 47

Tiermarkt
Maine Coon Katzenbabys m.
Pap., geimpft, entw., aus liebev. 
Hobbyz. z. verk. Tel. (0 41 61) 55 
83 35 www.shawnees.de

BSG Hamburg e. V., Waltershofer 
Straße 60 bietet an: 12 Schnupper-
wochen für nur € 65,-. Humanhun-
deerziehung, gute solide 
Hundeausbildung für Jedermann 
durch lizensierte Trainer. Welpen-
früherziehung, Begleithundeprü-
fung, Sitz, Platz, Bleib u. 
Leinenführigkeit. Wir bieten: Trai-
ning am Sa. ab 14h, Mi. ab 17h, 
großer Übungsplatz und Welpen 
Abenteuerspielplatz.  
Tel. (0160) 2 14 34 35

Unterricht
E-Gitarre lernen! Unterricht von
priv. in Harburg. Weitere Infos auf: 
www.JanArns.com 
Tel. (040) 68 98 31 34

Mathe, Chemie, Physik, für Stu-
denten u. Schüler, Nachhilfe bei Ih-
nen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12

Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20

Fortsetzung nächste Seite

Wer die richtige
 Zeitung liest, 

spart bares Geld*

*z.B. beim Einkaufen
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STELLEN-STELLEN-
M A R K TM A R K T

(mk) Fischbek. Damit hatte 
keiner gerechnet! Die sehr jun-
ge Fischbeker Frauenhandball-
Mannschaft (Durchschnitt-
salter 20,4 Jahre) um Trainer 
Thomas Bening lieferte eine 
beeindruckende Saison ab. 

Ungeschlagen führte man 
überraschend bereits nach Ab-
schluss der Hinserie, die Tabel-
le in der zweithöchsten Ham-
burger Spielklasse an.

Den Erfolg vor Augen zeig-
ten die jungen Handballtalen-
te in der Rückrunde nun hier 
und da mal Nerven. Trotz ge-
legendlicher Aussetzer wurde 

jedoch auch die Rückserie er-
folgreich gestaltet. Unterstützt 
von Spielerinnen der 2. Mann-
schaft, in der die erfahrenen 
Handballfrauen spielen, und 
der weiblichen A-Jugend des 
Vereins, wurde der Aufstieg in 
die Hamburger Oberliga ge-
schafft.

Bedanken möchte sich die 
Mannschaft für die Unter-
stützung des „Fördervereins 
Heidschnucke“ und ebenfalls 
bei Herrn Schoczeck, der als 
Belohnung für die tolle Leis-
tung dem Team modische Auf-
wärm-T-Shirts spendiert hat.

Handballfrauen des TV Fischbek steigt in Oberliga auf

Erstklassige 
Handballfrauen

Sind in die Hamburger Oberliga aufgestiegen: Trainer Thomas 
Bening, Jessica Krause, Sibel Oeren, Claudia Maliczewska, Nadin 
Kurt (hintere Reihe v.l.n.r.) und Noreen Driewer, Gina Kühn, Na-
talia Bogucka, Britta Jonas (Mitte v.l.n.r.) sowie Sponsor Schoc-
zeck, Kristian Peters, Jeaninne Fritzsche, Johanna Misiak (vor-
ne v.l.n.r.) freuen sich riesig.

Radsport

Platz 1 für 
Sebastian Beyer

(pm) Harburg. Einige Male 
war er kurz davor, jetzt hat er 
es endlich geschafft: Sebastian 
Beyer (12) von der Harburger 
Radsport-Gemeinschaft hat in 
Grevesmühlen sein erstes Rund-
streckenrennen in der Schüler-
klasse U 13 gewonnen. Nach 
13 Kilometern war der Nord-
meister im Querfeldeinfahren 
Schnellster im Endspurt.

Damit zeigte der Harburger 
Schüler, dass er sich nicht nur 
im Cross-Gelände gut bewe-
gen kann. 

Sarah Wolter, die Top-Athle-
tin der Turnerschaft Harburg 
qualifi ziert sich für die Deut-
schen Blockmeisterschaften 
in Rhede. Bei ihrem ersten Ver-
such, beim Sportfest der LG 
Alsternord am 30. April konn-
te sich Sarah Wolter (Jahrgang 
1990) für die Deutschen Meis-
terschaften im Mehrkampf 
Block Sprint/Sprung mit 2.619 
Punkte qualifi zieren.

Turnerschaft Harburg

Sarah Wolter 
fährt zur DM

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

(pm) Finkenwerder.  Bei 
schönstem Läuferwetter nahmen 
über 2.000 Schülerinnen und 
Schüler aus ganz Norddeutsch-
land am diesjährigen Schülerlauf 
(„Das Zehntel“), der im Rahmen 
des 20. Olympus Marathons am 
23. April in Hamburg ausgetra-
gen wurde, teil. 

Für die zahlreich angereisten 
Fans war durch den Verlauf der 
Rennstrecke, zweimal zu durch-
laufender Rundkurs, ausreichend 
Gelegenheit zum Anfeuern gege-
ben. 

Teilnahmeberechtigt waren 
die Jahrgänge 1988 bis 1997 (und 
jünger). Auf der 4,2195 km lan-
gen Strecke rund um das Messe-
gelände wurden die Sieger in ins-
gesamt drei Rennen ermittelt.

Vom TuS gingen in diesem Jahr 
20 Läuferinnen und Läufer an 
den Start. Damit konnten erst-
malig zwei Mannschaften gebil-
det werden. Ein neuer Rekord.

Nachdem Johanna Breckwoldt 
2003 und 2004 die ersten Siege 
für den TuS bei diesem Event er-
rang, gab es in diesem Jahr gleich 
zwei Erstplazierte. 

Durch überzeugende Lauf-
leistungen kamen Jana Hupfer 
(W11) und Jon Mewes (M12) in 
ihren Altersgruppen zum Erfolg.

Jana schaffte endlich einen 
lang ersehnten Durchbruch, 
nachdem sie schon so häufig 
ihrer Hauptkonkurrentin, Kris-
tina Horstmann von der LG 
Nord-West Hamburg, den Vor-
tritt lassen musste. In der zwei-
ten Runde konnte Jana ihre Ver-
folgerin abschütteln und einen 
Vorsprung von 20 sec. ins Ziel 
bringen. Jon setzte mit seinem 
Sieg seine positive Serie fort, in-
dem er sein Rennen mit einem 
Vorsprung von 25 sec. überlegen 
gewann. Johanna Breckwoldt 

(W15), Onno Geise (M11) und 
Matthias Heinrich (M13) stell-
ten ihre gute Form erneut un-
ter Beweis, sie wurden Zweit-
plazierte der entsprechenden 
Wertungsklassen. Im Vergleich 
zum Vorjahr konnten Jana, Onno, 
Matthias und Christopher Schloo 
(M14) ihre Zeiten am deutlichs-
ten verbessern (um ca. 1 min.). 

Als jüngste Teilnehmer (innen) 
waren Catharina Mewes (6), Wil-
ma Luth (7), Shannon Hupfer (8) 
und Jannis Paul Mewes (9) zum 
ersten Mal bei einem Wettkampf 

mit dabei. Voller Erwartung, Vor-
freude und Spannung wagten sie 
sich in das Gedränge am Start 
zum Lauf eins. Bei der fünften 
TuS Teilnahme am „Zehntel’“ 
in Folge, belegten die Leicht-
athleten aus Finkenwerder hin-
ter Bergedorf, dem HSV und der 
LG Glinde zum dritten Mal den 
vierten Platz. Neben dem Trainer 
Alexander Kudriavtsev leistete 
auch Thomas Hupfer als Betreu-

er an diesem Tag einen hervorra-
genden Job. Über die Belohnung, 
ein Scheck über 100 Euro, freu-
ten abschließend sich der Trai-
ner und die Athleten. 

Ein großer Moment war für 
die Aktiven gekommen, als sie 
von Heike Drechsler, der mehrfa-
chen Weltmeisterin und Olympi-
agewinnerin im Weitsprung, ne-
ben dem Glückwunsch auch ein 
Siegerpräsent auf der eigens er-
richteten großen Tribüne unter 
dem Beifall der zahlreich ange-
reisten Zuschauer entgegenneh-

men durften.
Der TuS Trainer, Alexander Ku-

driavtsev, hat sich auch für das 
nächste Jahr viel vorgenommen. 
„Ich möchte 2006 drei Teams aus 
Finkenwerder an den Start brin-
gen“ sagt er. 

Wer das Läuferteam aus Fin-
kenwerder verstärken möchte, 
kann sich bei dem TuS Finken-
werder unter der Telefonnum-
mer 742 49 92 anmelden. 

Mini-Marathon in Hamburg: „Das Zehntel“

Zwei Erstplatzierte Zwei Erstplatzierte 
aus Finkenwerderaus Finkenwerder

Rund 1.400 Läufer warteten mit (v.l.) Shannon Hupfer, Jannis
Paul Mewes, Wilma Luth, Catharina Mewes und Phil Hupfer auf
den Startschuss für die jüngsten Teilnehmer. 

Urlaub
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od.  
(0172) 4 13 66 11

Kroatien, Insel Brac, klimatisierte 
App. + Zi. zu verm., v. priv. mit 
Meerblick. www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Altenau Harz, 60 m2 große FeWo. 
am Erlebnisbad, für 5 Pers., Südla-
ge, Balkon, für € 30,-/Tag.  
Tel. (040) 700 53 84

Urlaub a. d. Insel Usedom 05, 
Seebad Karlshagen, 1 Komf.-FW, 4 
Pers. / 1 Zi. m. Bad, 2 Pers.  
Tel. (03 83 71) 262 89

Verkauf
Schlafsofa, blau/gelb € 100,-, He-
Fahrrad 28”, 3-Gang, € 100,-.  
Tel. (040) 702 30 38

Seniorenbett komplett, Telefon-
bank, Kommode, alles Eiche, Preis 
VS. Tel. (040) 701 76 74

Verkauf
Eckschreibtisch, Buche € 45,-, 
Fernseher, 51 cm, € 50,-, Receveir 
dig. + anal. € 45,-, Preise VB.  
Tel. (040) 79 68 79 72 

Arbeitsbühne, 3,50 m hoch, mit 
Treppe, zerlegbar, fahrbar, € 250. 
Holzkiste, stabil, ca. 2 x 1 x 1 m, € 
30. Tel. (040) 702 33 35

3- + 2er Couchgarnitur, Holzfüsse, 
blau gemustert, VB € 150,-, 
1+2+3er Garnitur, beide sehr gut 
erhalten. Tel. (0171) 323 46 85

Haushaltsaufl ösung, Farmsen, ab 
Montag, Glasvitrine weiß, neuwert., 
€ 150,-, Tel. (0160) 2 39 65 20 
oder (040) 64 89 21 39 

Couchgarnitur, Tisch, Kleider- u. 
Wohnzimmerschrank, Schreibtisch, 
Lampen, Waschmaschine, günstig 
abzugeben.Tel. 701 48 27 ab 18 h.

Auf Mauerwerk Rolladen mit Mo-
tor, Kasten braun, Panzer beige, 
261 x 170, Bed. rechts, Neu DM 
1004,-, VB € 200,-. Tel. 702 35 35

Verkauf
Bohrm. R+L., Stichsg., Staubs. o. 
Staubeinsatz, Luftgewehr m. Ziel-
fernr., Schallplatten u. m.  
Tel. 42 10 03 17 ab 10 h,  
(0162) 249 59 28

Gardena Hattrick 1,6 Mäher, VB € 
150,-, Laubs. Anita SBH 2500, VB 
50,-, Kärcher € 50,-.  
Tel. (0178) 3 57 64 47 oder (040) 
23 49 21 56

Haushaltsaufl ösung am 7.5. ab 
10 h, Möbel (50er J.), Teppiche, 
Geschirr, etc. gut erh. Kroosweg 32, 
Harb. Tel. (0173) 834 76 55

Dachgrundträger f. Opel Omega B 
Lim., 1 x benutzt, NP € 112,- für € 
43,-. Tel. (0171) 217 92 17 

Verschiedenes
Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43  
www.korbstuhlfl echterei.de

Verschiedenes
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierka-
sten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Suche dringend Darlehen, bis € 
10.000,-, ehrliche Rückzahlung. 
Tel. (0171) 8 53 83 04

Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

Wohnwagen
Wohnwagen Dethleffs Beduin 460, 
Bj. 93, sehr guter Zustand, mit Vor-
zelt, Nichtraucher, € 3500,-.  
Tel. (040) 702 61 40

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN
(pm) Ehestorf. Wer sich für eine 

Entdeckungsreise rund um das 
Thema Feuerstellen „erwärmen“ 
kann, sollte sich am Sonntag, 8. 
Mai um 15.00 Uhr im Eingangs-
gebäude des Freilichtmuseums 
am Kiekeberg einfi nden. Bei ei-
nem Streifzug durch die histori-
schen Bauernhöfe auf dem Muse-
umsgelände erfährt der Besucher, 
wie die Häuser vor 200 Jahren mit 
Kerzen, Kienspänen und Krüsel-
Lampen beleuchtet wurden, wie 
man damals mit Bilegger-Öfen 
die Stuben heizte und wie auf den 
„Diggen“ genannten Herdstellen 
gekocht wurde. 

Dabei wird auch der Frage 
nachgegangen, seit wann es Pe-
troleumlampen und elektrisches 
Licht auf dem Land gibt und wa-
rum vor 150 Jahren so genann-
te „Kochmaschinen“ eingeführt 
wurden. Die Führung ist für Be-
sucher des Museums kostenlos. 

Freilichtmuseum

Heizen und 
kochen wie früher

Bücherhalle Neugraben

„Vorlesestunde in 
der Bücherhalle“

(mk) Neugraben. Am 9. Mai 
ab 15.00 Uhr wird die Vorleserei-
he mit Annegret Ohla, Inhaberin 
der Buchhandlung „Buchladen“, 
in der Öffentlichen Bücherhal-
le am Neugrabener Markt fort-
gesetzt. Eingeladen sind wieder 
Kinder im Alter von 5 bis 8 Jah-
ren. Auf dem Programm stehen 
die Bücher „Der Grüffelo“ und 
„Der kleine Bär“.

Die Lesung wird etwa 45 Minu-
ten dauern, der Eintritt ist frei.

Moorburg/Wilhelmsburg. We-
sentliche Teile der Kattwykbrü-
cke müssen dringend instand ge-
setzt werden, um dem seit Jahren 
wachsenden Verkehrsaufkommen 
gerecht zu werden. Für den Stra-
ßen- und Schienenverkehr sowie 
den Fußgänger- und Radfahrer-
verkehr sind daher den Sommer 
über Vollsperrungen unumgäng-
lich (siehe untenstehende Termi-
ne). Die ursprünglich vorgesehe-
nen Sperrzeiten für die Schifffahrt 

von jeweils zwei mal zwei Wochen 
können jedoch aufgrund einer im 
Rahmen der Ausschreibung ein-
gegangenen technischen Sonder-
lösung entfallen.

Die 1974 gebaute Kattwykbrü-
cke – eine der längsten Hubbrü-
cken Europas - unterliegt heu-
te größeren Verkehrsbelastungen 
als in ihrer Entwurfsphase vorge-
sehen. Alle 32 Seile der Hubbrü-
cke, die gesamten Schienen und 
der Brückenfahrbahnbelag so-

wie der Korrosionsschutz samt 
Stahlbauarbeiten an allen Über-
gangskonstruktionen werden er-
neuert. Zudem werden die Haupt-
antriebsmotoren grundinstand 
gesetzt.

Während der Arbeiten kann 
das Hubteil der Brücke nicht be-
wegt werden. Für den Straßen-, 
Schienen-, Fußgänger- und Rad-
fahrverkehr wird die Brücke un-
terschiedlich gesperrt. Der Stra-
ßen- und Schienenverkehr wird 

Grundinstandsetzung: Vollsperrung der Kattwykbrücke

Keine BeeinträchtigungKeine Beeinträchtigung
des Schiffverkehrsdes Schiffverkehrs

umgeleitet.
Als Ausweichstrecken für den 

Straßenverkehr stehen die Köh-
lbrandbrücke nördlich und die 
Brücke des 17. Juni bzw. die Eu-
ropabrücke südlich uneinge-
schränkt zur Verfügung.

Um den Umleitungsverkehr im 
Hafengebiet besser abwickeln zu 
können, werden an den Kreuzun-
gen Hohe-Schaar-Straße / Ge-
org-Wilhelm-Straße / Kornweide; 
Hohe-Schaar-Straße / Kattwyk-
damm sowie Neuhöfer Straße / 
Köhlbrandbrücke die Ampelsteu-
erungen optimiert und verkehrs-
abhängig angepasst. Teilweise er-
folgt eine Steuerung mit neuen 
Infrarotdetektoren. Die seit dem 
3. April eingerichtete Vollsperrung 
bleibt bis Oktober bestehen.

Hier
könnte Ihre Anzeige

stehen!
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne.

☎
(040)

70 10 17 - 0
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Schöler leest platt

Auftakt mit 
„Gnadenlos Platt“

(pm) Ehestorf. Am 10. Mai fi n-
det im Meynschen Hof im Frei-
lichtmuseum am Kiekeberg der 
Kreisentscheid für den Plattdeut-
schen Lesewettbewerb „Schö-
ler leest platt 2005“ statt. Beginn 
18.00 Uhr.

Für diese öffentliche Veranstal-
tung mit der Musikgruppe „Gna-
denlos Platt“ und dem Moderator 
und Liedermacher Wilfried Staa-
ke können bei der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude unter der Tele-
fonnummer 76691-256 kostenlose 
Eintrittskarten bestellt werden.

Wildpark Schwarze Berge

Die Bären sind los
(pm) Vahrendorf. Am 7. und 

8.Mai kommen in der Kunsthand-
werkerhalle im Wildpark Schwarze 
Berge alle Liebhaber von Teddybä-
ren und Puppen auf ihre Kosten, 
denn es ist wieder einmal Puppen 
-und Bärenbörse. 

Noch eine gute Nachricht für 
besorgte Puppenmuttis: Vor Ort ist 
ein Puppendoktor, der sich gerne 
vertrauensvoll ihrem „verletzten“ 
Liebling annimmt. Für die Selbst-
bastler unter Ihnen sind Bastel-
packungen zum selber nähen von 
Puppen und Bären erhältlich. 

Showtime in Finkenwerder: In 
der Gorch Fock Halle (Focksweg 
14) fliegen am Sonnabend, 14. 

Mai wieder die Fäuste. Beson-
ders die Boxer des TuS Finken-
werder werden vor heimischem 
Publikum ihr Können unter Be-
weis stellen wollen, darunter Be-
rat Aciksari, Kevin Jantsch, Fa-
tih Yilmaz, Ziya Yilmaz, Eshabil 
Aciksari und Maruf Karadag so-
wie im Superschwergewicht Se-
ckin Orhan. 

Die Boxkämpfe beginnen um 
19.00 Uhr, Einlass ist bereits ab 18 
Uhr. Schwert- und Kampfvorfüh-
rungen sowie türkische Speziali-
täten ergänzen diese Box-Gala.

TuS Finkenwerder

Box-Gala in 
der Gorch-Fock Halle

Ziya Yilmaz (re.) und sein Trai-
ner Mecit Cetinkaya

Die stolze Summe von 1.542,21 Euro konnte das Kinder-Hospiz Sternenbrücke aus Rissen jetzt in
Empfang nehmen. Die Mütter der Kinder aus der Finkwarder Speeldeel hatten beim Speeldeel-
Weihnachtskonzert im Dezember Kekse und Handarbeiten verkauft und dabei diesen unerwar-
tet hohen Ertrag erzielt. Das Geld aus dem prall gefüllten Beutel, eine zweckgebundene Spende,
soll in die Anschaffung von Bänken – mit freiem Blick auf den Himmel – im herzförmigen Erin-
nerungsgarten des Hospizes investiert werden.  Dort können Eltern nach dem Tod ihres Kindes
ein Bäumchen pfl anzen und in einer kleinen Laterne die mit dem Namen ihres Kindes versehen
ist, ein Licht anzünden. Foto: Müntz

Finkwarder Speeldeel

Spende für die SternenbrückeSpende für die Sternenbrücke

(pm) Finkenwerder. Zehn Chö-
re aus dem Süderelberaum hat-
ten sich beim 52. Süderelbesin-
gen in der Aula der Gesamtschule 
Finkenwerder ein Stelldichein ge-
geben – 300 Frauen und Männer, 
alle stimmgewaltig und in bes-
ter Sangeslaune. Die Gastgeber 
und Veranstalter – der Frauenchor 

„Frohsinn“ sowie der Männerge-
sangverein „Germania Finken-
wärder“ – hatten das Programm, 
frei nach Shakespeare, unter das 
Motto „Wie es Euch gefällt“ ge-
stellt. Den Sängerreigen eröffne-
ten die „Frohsinn“-Damen ge-
folgt von den Germania-Männern 
mit ihrem Solisten Rudi Bersuch. 
„Freunde lasst uns froh sein/denn 
schön ist diese Welt“ hieß es in ei-
nem seiner Soli – er traf den Na-
gel auf den Kopf, war doch dieser 
Chor-Nachmittag ein schlüssiger 
Beweis dafür, dass der Chor-Ge-
sang, gerade auch in dieser Regi-
on, so lebendig wie ehedem ist. 

Von einer rundum gelungenen 
Veranstaltung sprach dann auch 
Karin Sponholz, die 2. Frohsinn-
Vorsitzende, die auch als Mode-
ratorin durch das Programm führ-
te. Der Beweis: Kein Sänger und 
auch keine Sängerin verließ nach 
dem eigenen Auftritt den Ort des 
Geschehens. Jeder verfolgte bis 
zum Schlussapplaus die Auftrit-
te der Chöre, die mit einem be-
sonders reichen Repertoire beein-
druckten. Von Volksliedern bis zu 
Schlagern und Klassik reichte es. 

Etwas ganz Besonderes hatte sich 
der Harburger Frauenchor ausge-
dacht. Als Clou traten die Sänge-
rinnen, die ein Musical-Medley 
vorbereitet hatten, in Kostümen 
aus der Zeit um die jahrhundert-
wende auf und boten mit ihrer Di-
rigentin Larissa Seibel nicht nur 
einen Farbtupfer für das Auge 
sondern auch einen akustischen 
Hörgenuss.

Mit dem bekannten Lied „Wo-

chenend und Sonnenschein“ 
gesungen von den Hausherren, 
wurden die Gastchöre in das Wo-
chenende verabschiedet, das, 
Petrus sei es gedankt, genau so 
schön wurde, wie sie es eben be-
sungen hatten. Im nächsten Jahr 
veranstaltet die Singgemeinschaft 
MGV Moorburg und Harburger 
Sängerchor unter der der Leitung 
von Herbert Kauschka dann das 
53. Freundschaftssingen.  

52. Süderelbesingen

Ein vielstimmiger Ein vielstimmiger 
musikalischer Sonnenscheinmusikalischer Sonnenschein

Rudi Bersuch: „Freunde lasst 
uns froh sein...“, schmetterte 
der „Germania“-Solist in der 
Aula Foto: Müntz

Mit einer musikalische Show für Augen und Ohren überraschte
der Harburger Frauenchor die musikalischen Mitstreiter
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